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38. Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 25. Januar. 

10 Uhr. Am Miniſtertiſche: Friedenthal und mehrere Commiſſarien. 

i 407 0. vom Juſtizminiſter ein Nachtragsetat der Juſtizverwal⸗ 
tung für 1 . 8 

Eine Debatte genehmigt das Haus in dritter Berathung den Staats⸗ 
vertrag mit Lippe, betr. die Gründung einer Gerichtsgemein⸗ 
ſchaft und tritt dann in die zweite Berathung des Geſetzentwurfes, be⸗ 
treffend die Radfelgenbeſchläge der Fuhrwerke in der Provinz 
Hannover ein. } 

Abg. Langerhans beantragt, den ganzen Geſetzentwurf dahin zu 
faſſen, daß die Oberpräſidenten unter Zuſtimmung der Provinzialvertre⸗ 
tungen, Verordnungen über die Beſchaffenheit und Breite der Radfelgen⸗ 
beſchläge erlaſſen ſollen; die bisherigen Beſtimmungen ſollen nur bis zum 
Erlaß derartiger W gelten. Der Antragſteller weiſt darauf hin, 
daß die Vorlage die alten Beſtimmungen auch in den anderen Provinzen 
wieder ins Leben gerufen habe, die nun mit großer Schärfe gebandhabt 
würden. Es empfehle ſich nicht, derartige ephemere Polizeivorſchriften in 
ein 909 K aufzunehmen. 5 f 

Geh. Rath Schulz, die Abgg. Schmidt (Sagan), Kropp und Miquel 

empfehlen dagegen die Annahme des Geſetzes und der letzte weiſt beſonders 
darauf hin, daß in Hannover der Oberpräſident gar keine Polizeiverord⸗ 
nungen erlaſſen könne; wenn die Zuſtimmung der Provinzialvertretungen 
verlangt wird, ſo entſtehe dadurch nur eine Verzögerung; übrigens könne er 
nicht erkennen, welches Intereſſe gerade das Abgeordnetenhaus habe, wenn 
die Regierung ſelbſt eine geſetzliche Regelung vorſchlage, dafür Polizeiver⸗ 
ordnungen zu verlangen. . 8 . 
Das Haus genehmigt jedoch die 5 ſeiner Commiſſion. h 
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die 
Rheinſchifffahrts⸗Gerichte; die Commiſſion empfiehlt die Annahme 
deſſelben nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes. Der 1 a 
hatte in erſter Leſung es für hedenklich erklärt, in Rheinſchifffahrtsprozeſſen 
in allen Fällen den Amtsrichter als erſte Inſtanz einzusetzen, alſo ab: 
weichend von der neuen Prozeßordnung, nach welcher die Zuständigkeit des 
Amtsrichters nur bis zu 300, M. geht. Die, Commiſſion hat ſich dieſem Be: 
denken nicht an efölofien. 5 EHE 

Referent v. Cuny weiſt darauf hin, daß nach der Rbeinſchifffahrtsacte 
das Verfahren vor dieſen Gerichten ein möglichſt beſchleunigtes fan ſolle, 
daß es ferner ſich empfehle, den Thatbeſtand möglichſt ſchleunig feſtzuſtellen, 
was durch das Landgericht nicht zu ermöglichen ſei. Da die Beweisauf⸗ 
nahme nur durch den Amtsrichter ſchleunig erfolgen könne, ſo müſſe der⸗ 
ſelbe auch Prozeßrichter ſein. g 

Abg. Hammacher hält an ſeinem Bedenken feſt und beantragt, auf 
dieſe Gerichte die l Zuſtändigleitsvorſchriften der neuen Juſtiz⸗ 

eſetze anzuwenden. Wenn eine Abweichung von denſelben für die Rhein: 
ſcht ffahrtsgerichte geboten wäre, ſo hätte man alle ahnlichen Fälle, wie ſie 
täglich auf anderen Strömen vorkämen, in erſter Inſtanz an den Einzel⸗ 
richter verweiſen müſſen. Die ganze Inſtitution beruht auf der Rhein⸗ 
ſchifffahrtsacte von 1831; die Aenderung derſelben von 1868 babe die 
Niederlande ſofort veranlaßt, die Collegialgerichte für dieſe Sachen einzu: 
ſetzen. Ein zwingender Grund liege alſo nicht mehr vor, hier von den all⸗ 
gemeinen 1 es bar abzuweichen. Redner weiſt darauf hin, daß 
eine ſofortige Beweisaufnahme faſt niemals möglich ſei, weil, abgeſehen 
von einzelnen ganz ſchweren Fällen, die beſchädigten Schiffe ihre Reiſe fort⸗ 
ſetzten. Da es ſich aber in vielen Fällen um bedeutende Summen, oft um 
das ganze Vermögen des Intereſſenten handle, ſo müſſe eine Garantie ge⸗ 
geben werden, daß eine gründlich vorbereitete Entſcheidung ergebt. 

Geh. Juſtizrath Nebe⸗Pflugſtädt ſpricht ſich gegen den Antrag Ham: 
macher aus, der die Anomalie mit ſich bringe, daß das Oberlandesgericht 

weite Inſtanz über den Amtsrichter und das Landgericht zu gleicher Zeit 
5 Die Vorlage wolle das Beſtehende erhalten. Uebrigens kämen ſchwierige 

echtsfragen bei den fraglichen a vor, es handle ſich faſt nur 
um die Beweisaufnahme und der Amtsrichter habe faſt nur den Rechtsſatz 
anzuwenden, daß jeder den Schaden, den er verurſacht habe, erſetzen müſſe. 
Die Landgerichte gewähren nicht die ſchleunige Rechtspflege des Einzel 
richters, weil ſie ein förmlicheres Verfahren haben. Es handle ſich nicht 
immer um den Zuſammenſtoß von Schiffen, die dann weiter fahren, ſon⸗ 
dern oft auch um Beſchädigung von Uferbauten, Landungsbrücken ꝛc. Es 
bandle ſich um eine bewährte Inſtitution, Redner bittet deshalb, die Anträge 
abzulehnen. 0 

Abg. Bachem ſpricht ſich ebenfalls gegen Hammachers Anträge aus, 
weil es wünſchenswerth ſei, die Summe praktiſcher Erfahrung, we che ſich 
bei den jetzigen Rheinſchifffahrtsgerichten angeſammelt habe, zu erhalten. 

a enger (Danzig) ſpricht ſich für Hammacher's Antrag aus, weil 
ein Collegialgericht beſſer im Stande ſei, den Beweis zu würdigen. Da 
mämlich die 4 ae in ſolchen Fällen oft ſich widerſprächen, weil 
jeder Schiffer zu Gunſten ſeines Schiffsherrn auszuſagen pflege, ſo könnte 
ein Einzelrichter oft in Verlegenheit kommen. . 

Abg. Löwenftein: Das neue Verfahren habe die Competenz des 
Einzelrichters bedeutend erweitert, und wenn man demſelben bei ſeiner 
früheren beſchränkteren Competenz Vertrauen geſchenkt habe, ſo ſei doch jetzt 
kein Grund zum Mißtrauen vorhanden, zumal da jetzt in zweiter Inſtanz 
die Beweisführung vollſtändig wiederholt werde, alſo die Garantie vorhan⸗ 
den ſei, daß bei Irrthümern des Einzelrichters Remedur eintrete. Redner 
empfiehlt die Ablehnung des Antrages ben er. 

Abg. Windthorſt (Bielefeld): ie Abeinſchifffabrts⸗Proceſſe ſollen nur 
nach dem gewöhnlichen Verfahren entſchieden werden; wolle man für den 
Rhein von dieſem Grundſatze abweichen, ſo müſſe es für alle andern 115 
ebenfalls geſchehen. Wenn man eine Anomalie in der Stellung des Ober⸗ 
landesgerichts als Appellinſtanz über den Amtsrichter ſchaffe, ſo brauche 
man doch nicht noch eine zweite Anomalie herzustellen, indem man die 
Competenz des Amtsrichters derartig ausdehnt. . 

Abg. ee bittet nochmals um Annahme feines Antrages, der 
eine nur hiſtoriſch, nicht ſachlich begründete Inſtitution beſeitigen wolle; es 
handle ſich um einen juriſtiſchen Zopf, den man abſchneiden müſſe. 

Das Haus lehnt den Antrag Hammacher ab und genehmigt dieſen Ge⸗ 
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e die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Errichtung 


en Inſtand⸗ 
Controlvorſchriften, über die 
Hinter dieſen Paragraphen 
eſchaltet, welche beſondere 


von Landescultur⸗Rentenbanken, fort. f 
Nach 8 9 ſoll das Statut Vorkehrungen treffen über die we 
baltung der Meliorationsanlagen erforderlichen 
Derüdjichtigung des erzielten Mehrwerths ꝛc. 
at die Commiſſion 23 neue Paragraphen ein 
eſtimmungen für Darlehen auf Drainirungsanlas 
Abg. v. Uechtritz⸗Steinkirch will dieſe Vorſchri 
bewäſſerungsanlagen ausdehnen. 


agen enthalten. 
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Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Auseinanderſetzungsbehörde die e der Realberechtigten und 
die Verhandlung mit denſelben ſoll unterlaſſen können. — Der von anderen 
Realberechtigten gegen die Einräumung des Vorzugsrechtes erhobene Wider⸗ 
ſpruch werde in jedem Falle immer erſt dann zurückgezogen werden, wenn 
nachgewieſen worden ſei, daß ſich der Werth des betreffenden Grundſtücks 
durch die Drainirung auch wirklich vermehrt habe. Da ferner die Renten⸗ 
bank den verlangten Vorſchuß nicht eher hergebe, als bis die Drainirung 
durchgeführt ſei, ſo bleibe dem Darlehnsſucher nichts anderes übrig, als 
ſich inzwiſchen das Geld von einem Bekannten zu verſchaffen, dem er aber 
doch nicht im Voraus verſprechen könne, daß die Drainirung wirklich zweck⸗ 
mäßig ausgeführt werden würde. Unter dieſen Umſtänden werde es um 
ſo ſchwieriger ſein, das Geld zu beſchaffen, als für den Fall eines über den 
Darlehnsſucher hereinbrechenden Concurſes das Geld des Darlehnsgebers 
alte de 15 weil ſich in erſter Linie die Rentenbank an die Concurs⸗ 
maſſe halte. 

Abg. Schellwitz tritt für die Beſchlüſſe der Commiſſion ein, durch welche 
keineswegs die Landſchaften geſchädigt würden. Während früher der 19 7 
weis der Verbeſſerung des betreffenden Grundſtücks oder die Benachri 
tigung der Gläubiger von der beabſichtigten Darlehnsaufnahme genügt habe, 
5 15 50 0 jetzige Geſetz Beides, was doch als ein großer Vorzug anzu⸗ 
erkennen ſei. 

Abg. v. Ludwig: Es iſt bekannt, daß das Haus ſtets ſtarke Lücken 
zeigt, ſobald vom Grundbeſitz die Rede iſt; auch der Abg. Richter (Hagen) 
iſt nicht auf ſeinem Platze, trotzdem tritt er mir entgegen, ſobald ich das 
Wort „Landſchaft“ in den Mund genommen habe. Der Herr Miniſter 
Friedenthal hat geſtern geſagt, daß eine Beleihung des Grundbeſitzes über 
die Hälfte der landſchaftlichen Taxe hinaus gefährlich ſei und zum leicht⸗ 
ſinnigen Schuldenmachen verleite. Dagegen halten alle Creditinſtitute die 
Beleihung bis zu % der Taxe für abſolut ſicher. Der Credit der Grund: 
beſitzer würde erſchüttert ſein, wenn man den Worten des Miniſters Glau⸗ 
ben ſchenken wollte. 951 bitte ihn deshalb um eine Erklärung darüber, 
daß er nicht der Anſicht iſt, daß eine Beleihung bis zu % der Tare irgend 
welche Unſicherheit hervorrufen könne. Was will die ganze Serie der 
Ss 9a— 9x? Nichts, als daß fie uns etwas ſcheinbar Gutes bieten will, 
aber auf Koſten der zuletzt 1 . Gläubiger. Gerade die letzten Hypo⸗ 
theken machen dem Grundbeſitzer Kummer, weil er für ſie nicht leicht Erſatz 
hat. Und welcher Preis wird für dieſe ſcheinbare Wohlthat gefordert? Die 
Durchbrechung des Rechts und der landſchaftlichen Statuten. Ich ſtelle 
daher im Einverſtändniß mit dem Abg. Mühlenbeck den Antrag, die ſämmt⸗ 
lichen SS 9a—9x zu ſtreichen. } 

Miniſter Friedenthal: Ich kann dem Syſtem dieſer Paragraphen zu: 
ſtimmen; der Einwand, daß durch ſie in die Privatrechte Dritter einge⸗ 
griffen werde, iſt ungerechtfertigt. Die definitive Eintragung des Vorzugs⸗ 
rechts erfolgt erſt dann, wenn die Verbeſſerung des Grundſtücks vollzogen 
ift: hierauf wird von Seiten des Herrn Juſtizminiſters ein großer Werth 
gelegt. e handelt es ſich nicht um die formelle Präcluſion von Gläu⸗ 
bigern, ſondern dem ganzen Verfahren muß die Feſtſtellung vorangehen, 
daß die beabſichtigte Verbeſſerung des Grundſtückes das nöthige Aequivalent 
gegenüber dem Darlehn bietet. Es liegt alſo kein Grund zu der Behaup⸗ 
lung vor, daß durch dieſe Paragraphen die Rechtsſicherheit erſchüttert werde. 
Was die vom Abg. v. Ludwig vorgebrachten Bedenken anlangt, fo würde 
ich ihnen in hohem Grade zugänglich ſein, wenn ſie begründet wären; ſie 
ſind es aber nicht. Praktiſch würde dich die Angelegenheit ſo ſtellen, daß 
die Provinzialverbände mit den Landſchaften in Zuſammenhang gebracht 
werden müſſen, wo ſie durch ihre eigenen Organe feſtgeſtellt haben, daß 
durch das verlangte Aequivalent ein Grundſtück angemeſſen perbeſſert wird. 
Dann wird es möglich 155 die Statuten enſprechend einzurichten. Daß ich 
eine Erklärung geben ſoll, wie fie der Abg. v. Ludwig wünſcht, ift nach 
meinen geſtrigen Aeußerungen unnöthig. Ich muß mich gegen das Amende⸗ 
ment des Abg. v. Uechtritz⸗Steinkirch erklären, da ſich die an ſich ja wichtige 
Wieſenbewäſſerung nicht ſo wie die Drainage dazu eignet, in vielem Geſetz 
berückſichtigt zu werden. 2 ee 

Abg. v. Minnigerode: Der Wunſch, der hier verwirklicht werden ſoll, 
bewegt ſeit Jahren die landwirthſchaftlichen Kreiſe des Oſtens, dem ich an⸗ 

ehöre. Ich kann aus meiner eigenen Erfahrung ſagen, daß erſt durch die 
and auf gute Ernten zu rechnen iſt. Wenn man den Grundbeſitzern 
den Rath giebt, daß ſie mit der Drainage ſelber vorgehen ſollen, da ſich die⸗ 
ſelbe halb bezahlt mache, fa it das ein Rath, mit dem ein verſchuldeter 
Grundbeſitzer nichts anfangen kann. Der Entwurf enthält ausreichende 
Garantien dafür, daß die Rechtssicherheit gewahrt bleiben wird. Uebrigens 
5 das Königreich Sachſen das, was wir hier machen wollen, bereits boll- 
tändig durchgeführt und zwar mit Erfolg. 

Abg. Frhr. v. d. Goltz: Durch das Hineinziehen der Auseinanderſetzungs⸗ 
behörden machen Sie das Verfahren der Beleihung für Meliorationszwecke 
daß Niemand, dem nicht das Meſſer an der 
Kehle ſitzt, dieſen Weg einſchlagen wird. Sie könnten der Direction der 
Landescultur⸗Rentenbanken allein die Entſcheidung darüber belaſſen, ob ſie 
ein ſolches Darlehn gewähren will. 

er Antrag v. Uechtritz wird abgelehnt, ebenfalls der Antrag v. Ludwig 
auf Streichung der SS 9a bis 9x, und werden die §9 9, 9a bis F ohne er⸗ 
hebliche Debatte angenommen. 5 

§ 9g beſtimmt, daß auf den Antrag des Darlehnsſuchers die Aus⸗ 
einanderſetzungsbehörde 10 ihre Information über die Zweckmäßigkeit und 
Angemeſſenbeit des Darlehns durch eine ſtändige Bezirkscommiſſion ber: 
chaffen fol § Oh beſtimmt die Perſonen, welche dieſe Commiſſionen bilden 
ollen. 

Der Abg. Rüppell beuntragt, daß an Stelle der ſtändigen eine jedes⸗ 
mal ad hoc gewählte, aus der Zahl der vom Provinzialausſchuß vorge⸗ 
ſchlagenen geeigneten, in der Provinz angeſeſſenen Gutsbeſitzer genommene 
Commiſſion treten foll. 


Der Antragſteller motivirt ſeinen Antrag mit der Erwägung, daß 
es nicht gut ſei, ohne dringende Noth die Zahl der Behörden zu vermehren. 


Auch aus finanziellen und anderen techniſchen Rückſichten verdient ſein An⸗ 
trag vor der Faſſung der Commiſſion den Vorzug. 


egierungs⸗Commiſſar Landrath 1 ſpricht ſich gegen dieſen 
Commiſſion würde objectiver 
ein. Die Selbſtverwaltungs⸗ 


Antrag aus. Die Entſcheidung einer ſtändigen 
und auf einer größeren Praxis begründet ſeit 
behörden werden dieſe Commiſſionen zweckmäßig zuſammenſetzen. 


Unter Ablehnung des Antrages Rüppell werden die Paragraphen nach 


der Faſſung der Commiſſion angenommen. 


Im wird mit einem Zuſatz des Abg. v. Schellwitz angenommen, 
wonach die Öffentliche Bekanntmachung der Voreintragung der Rentenver⸗ 
pflichtung unterbleiben kann, wenn die Specialbenachrichtigung aller Real⸗ 


berechtigten durch die Poſt erfolgen kann, angenommen. 


ſteuerreinertrages nicht überſteigt. 


Graf v. Behr beantragt die Streichung dieſer Beſtimmung, während 
Abg. Schellwitz die Benachrichtigung an die Realberechtigten nur unter⸗ 
laſſen will, wenn dies nach ſtatutariſcher Beſtimmung zuläſſig und das 
Darlehn den zweifachen Betrag des Grundſteuer⸗Reinertrages nicht über⸗ 


ſteigt. 


Der Antrag Schellwitz wird darauf angenommen. 


die Landesculturrentenbriefe behandeln, geſtrichen. 


Willen der Commiſſion dieſes Benefizium nicht obtrudiren. 
Vorlage, werden beide Paragraphen geſtrichen. 


tionellen Aenderungen na 


Zeit 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 29. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Ag welche ae Montag 
a 


für höheren Verwaltungsdienſt und dritte Berathung des Geſetzentwurfs 


9x beſtimmt, daß die Benachrichtigung an die Realberechtigten unter: 
bleiben kann, wenn das Darlehn den dreifachen Betrag des Grund: 


Miniſter Friedenthal erllärt die Commiſſionsfaſſung für unannehmbar, 
dagegen ſei der Antrag Schellwitz für die Regierung wenigſtens discutabel. 


Die Commiſſion hat die $$ 27 und 28, welche die Staats⸗Garantie für 


Miniſter Friedenthal glaubt mit der Staatsgarantie den neuge⸗ 
ſchaffenen Inſtituten einen Dienſt zu erweiſen, aber er will gegen den 


Entgegen einem Antrage v. Ludwig's auf Herſtellung der Regierungs⸗ 


Die übrigen Paragraphen des Geſetzes werden mit unerheblichen redac⸗ 
der Faſſung der Commiſſion angenommen. 

Um 4% Uhr vertagt ſich das Haus bis Dienstag 10 Uhr. (Kleinere 
Vorlagen; Nachtragsetat der Juſtizverwaltung; Juſtizgeſetze: Befähigung 


„ deen 
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zweimal, an ben übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Ne 


— 


betreffend die Landesculturrentenbanken.) 


Berlin, 26. Jan. [Die Feier des Krönungs⸗ und Ordens⸗ 
feſtes] wurde auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
heute begangen. 

Es haben erhalten: h 

Das Großkreuz des Nothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe: von Schachtmeyer, General der Infanterie 
& la suite der Armee, commandirender General des XIII. (Königlich 
Würtembergiſchen) Armee⸗Corps. 

Den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: v. Barby, 
General-Lieutenant und Commandant von Hannover. von Biehler, 
General⸗Lieutenant, Chef des Ingenieur⸗Corps und der Pionniere und 
General⸗Inſpecteur der Feſtungen. Günther, Wirklicher Geheimer Rath 
und Ober⸗Präſident der Provinz Poſen zu Poſen. 

Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ninge: Freiherr von der Becke, General⸗Lieutenaut 
und Inſpecteur der 3. Feld⸗Artillerie⸗Inſpection. Dieterich, General⸗ 
Lieutenant und Inſpecteur der 2. Ingenieur⸗Inſpection. von Feren⸗ 
theil und Gruppenberg, General⸗Lieutenant und Commandant don 
1 8 von Ziemietzky, General⸗Lieutenant und Commandeur der 
31. Diviſion. 

Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub: Burggraf und Graf zu Dohna ⸗Schlodien, Kammerherr und 
Majoratsbeſißer auf Schlodien. von Flöckher, General⸗Lieutenant und 
Commandant von Altona. Greiff, Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath im Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. von Henk, Vice⸗ 
Admiral. Dr. von Schelling, Unter⸗Staatsſecretair im Juſtizj⸗Miniſte⸗ 
rium. Dr. Sydow, Unter⸗Stagatsſecretair im Miniſterium der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten. von Wulffen, General⸗Lieutenant und Com⸗ 
mandant von Breslau. MR 

Den Nothen Adler» Drden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ninge: von Guretzky⸗Cornitz, General⸗Major und 
Commandeur der 17. Cavallerie⸗Brigade. p. Loos, General⸗Major und 
Commandeur der 37. Infanterie⸗Vrigade. Baron von der Oſten, gen. 
Saden, Generalmajor und Commandeur der 22. Infanterie⸗Brigade. 
Freiherr v. Schleinitz, General⸗Major und Commandeur der 3. Cavallerie⸗ 
Hebe v. Webern, General⸗Major und Commandeur der 6. Infanterie⸗ 

rigade. 

Den Nothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: Graf 
v. Behr⸗Negend ank, Regierungs⸗Präſident zu Stralſund. Bitter, 
Unter⸗Saatsſecretair im Miniſterium des Innern. Dannemann, Geh- 
Ober⸗Regierungsrath und vortragender Rath im Miniſterium für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten. von Dieſt, Regierungs⸗Präſident zu 
Merſeburg. Elſaſſer, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath und vortragender 
Rath bei der oberſten Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung. Elteſter, Prä⸗ 
ſident des eee zu Halberſtadt. Göring, Geheimer Lega⸗ 
tions⸗Rath. Grolig, Gebeimer Ober⸗Finanz⸗Rath und General⸗Inſpeckor 
des Thüringiſchen Zoll⸗ und Handels⸗Vereins zu Erfurt. Hartmann, 
General⸗Major und Commandeur der 2. Fuß⸗Artillerie⸗Brigade. Herr⸗ 
mann, Geheimer Ober⸗Baurath und vortragender Rath im Miniſterium 
für [Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Hitzigrath, Geheimer 
Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Director zu n i. Pr. 
Homeyer, Unter ⸗Staatsſecretar im Staats ⸗Miniſterium. rü ger, 
Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗Rath und Präſident des Stadtgerichts zu Berlin. 
von Lariſch, General⸗Major und Commandeur der 5. vallerie⸗ 
Brigade. Lentz, Präſident der Finanz⸗Direction zu Hannover. Lindig. 
Geheimer Ober⸗Bergrath und vortragender Rath im Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Lüderitz, General⸗Major & la suite, 
der Armee und Ober⸗Landſtallmeiſter zu Berlin. Mebes, Geheimer Ober⸗ 
ſtegierungs⸗Rath und General⸗Director der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
zu Straßburg. Meſſerſchmidt, Geheimer Ober⸗Rechnungs⸗Rath und vor⸗ 
tragender Rath bei der Ober⸗Rechnungskammer. Dr. von Möller, Ge⸗ 
heimer Ober⸗Regierungsrath und vortragender Rath im Reichskanzler⸗Amte. 
Dr. Mommſen, Conſiſtorial⸗Präſident zu Kiel. don Oppermann, Ge⸗ 
neral⸗Major und Inſpecteur der 4. Ingenieur⸗Inſpection. von Putt⸗ 
kamer, Ober⸗Präſident zu Breslau. Richter, Geheimer Admiralitäts⸗ 
Rath und vortragender Rath in der Admiralität. Dr. Rödenbeck, Ges 
9175 Ober⸗Regierungs⸗Rath und Univerſitäts⸗Curator zu Halle a. S. 

otth, Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath und Reichsbank⸗Direckor. chüler, 
Ober⸗ Staatsanwalt beim Ober⸗Tribunal. Thümmel, Präſident des 
Appellstionsgerichts zu Münſter. Dr. Veit, Geheimer Medicinal Rath und 
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Bonn. von Wolff, Regie⸗ 
rungs⸗Präſident zu Trier. . 
s Den Nothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: Raſch, Stadt⸗Director zu 
annover. 
Die Schleife zum Nothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: Erxleben, 


Reichs⸗Ober⸗Handelsgerichts zu Leipzig. Mügge, Amtshauptmann zu Harſe⸗ 
feld. Rubach, Amtshauptmann zu Liebenburg. Dr. von Warnſtedt, 
Geheimer Regierungs⸗Rath und Univexſitäts⸗Curator zu Göttingen. 

Den Nothen Adler ⸗ Orden britter Klaſſe mit der Schleife und 
Schwertern am Ringe: von Aweyde, Oberſt und Commandeur des 
1. Niederſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 46. von Behr, Oberſt und Commandeur 
des 3. Brandenburg. Inf.⸗Regts. Nr. 20. Fahland, Oberſt und In⸗ 
ſpecteur der Militär⸗Telegraphie. Lentze, Oberſt und Chef des General⸗ 
ſtabes des VI. Armee⸗Corps. von Mantey, Oberſt⸗Lieutenant und Ab⸗ 
theilungs⸗Chef im Großen Generalſtabe. von Raon, Oberſt und Comman⸗ 
deur des Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pommer⸗ 
ſchen) Nr. 2. von Schorlemmer, ı 
Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 47. von Wißmann, Oberſt 
und Commandeur des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß. von Wittich, Oberſt⸗ 
Lieutenant und Abtheilungs⸗Chef im Kriegs⸗Miniſterium. . 

Den Noten Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: Albinus, 
Kreisgerichts-⸗Director zu Oſtrowo. Albrecht, Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗ 
Präsident zu Danzig. Dr. de Bary, ordentlicher Profeſſor in der mathe⸗ 
matiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Facultät der Kaiſer⸗Wilhelms⸗Univerſität 
zu Straßburg im Ellaß von Baumbach, Oberſt A la suite des 2ten 
Garde⸗Regiments zu Sub und Commandant von Weſel. von Behr, 
Kammerherr und Mitg ied des Herrenhauſes, auf Schmoldow, Kreis Greifs⸗ 
wald. Bergius, Oberſt & la suite des Infanterie⸗Regiments Prinz 
Friedrich der Niederlande (2. Weſtfäliſches) Nr. 15, im Nebenetat des Großen 
Generalſtabes. Bergmann, Militär⸗Intendant beim VI. Armee⸗Corps. 
von Blanckenſee, Oberſt und Commandeur des 1. Hannoverſch 
Dragoner⸗Regiments Nr. 9. Blankenburg, Ober⸗Forſtmeiſter zu Marien⸗ 
werder. Dr. von Bojanowski, Wirklicher Legations⸗Rath und Generals 
Conſul in London. von Vorries, Ober⸗Regierungsrath zu Oppeln. 
Brefeld, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath und vortragender Rath im 


den Brincken, Legations⸗Rath und . Secretär der Kaiſerlichen Bot⸗ 
ſchaft in London. Cramer, Geheimer Bergrath und Mitglied des Ober⸗ 
Bergamts zu Halle a. S. von Cranach, Landdroſt zu Hannover. Fre 
herr von Diepenbroick⸗Grüter, Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin. 
„ zu Trier. Evler, Appellationsgerichts⸗ 
ath zu Glogau. 
Nah im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. von 
Jarnier, Oberſt und Commandeur des 2. Pommerſchen Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 9. Dr. Göhel, Conſiſtorialrath und Pfatrer zu u Fe, 
Dr. Grube, ordentlicher P an der Univerſität zu Breslau. 
Freiherr v. Hammerſtein, Oberſt & la suite des Magdeburg. Küraſſier⸗ 
Regiments Nr. 7 und Commandant von Stralſund. Hanauer, Director 
im Reichsjuſtizamte. v. Heinsberg, Landrath zu Neuß. Herrfurtb, 
Geheimer Regierungs⸗Rath und vortragender 
Herroſé, Ober⸗Regierungs⸗ Rat 


\ 


Geheimer Regierungs⸗Rath zu Aurich. Hocheder, Vice⸗Präſident des 


berſt und Commandeur des 2ten 


Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Freiherr von 


Frei⸗ 


Franz, Geheimer Ober⸗Baurath und vortragender 
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Kreis Grottkau. 
Kreis Frauſtadt. Dr. Jacoby, Stabs⸗ und Bataillonsarzt beim Nieder: | © 


Wünnenberg, Regierungs⸗Rath zu Poſen. 
mann a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Lagowitz, Kreis Meſeritz. 
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licher Geheimer Rath, 
28 und Director im Auswärtigen Amte. 


Ober⸗Finanz⸗Rath zu Berlin. Dr. M 


merzien⸗Rath zu Stettin. 
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u Carlsruhe in Baden. Heyer, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Cöslin. Dr. 


übler, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath und vortragender Rath im Mi⸗Oberſt 


niſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 

nanz⸗Rath zu Berlin. Jagemann, Oberſt à la suite des 4. Weſtfäliſchen 
nfanterie⸗Regiments Nr. 17 und Director der Gewehr⸗ und Munitions⸗ 
Fabrik in Erfurt. Inſel, Geheimer Kanzlei⸗Rath und Bureau⸗Vorſteher 
im Staatsminiſterium. Dr. Joachim, Profeſſor und Director der Hoch⸗ 
ſchule für Muſik, Abtheilung für ausübende Tonkunſt, zu Berlin. Keller, 
Geheimer Juſtiz⸗Rath und Mitglied des General⸗Auditoriats. Dr. Ker⸗ 
ſandt, Geheimer Ober⸗Medieinal⸗Rath und vortragender Rath im Mi⸗ 
niſterium der geistlichen ꝛc. Angelegenheiten. Keßler, Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath, Reichsbevollmächtigter für Zölle und Steuern, zu Königsberg i. Pr. 
Kieffer, Oberſt und Commandeur des Schleſiſchen Füſilier⸗ Regiments 
Nr. 38. Körte, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath und vortragender Rath 
im Reichs ⸗Eiſenbahn⸗Amte. Kühne, Ober ⸗Regierungs⸗ Rath zu 
Kaſſel. Langerhans, Reichs⸗Ober⸗Handelsgerichts-Rath zu Leipzig. 
Lohmann, Geheimer Ober ⸗Regierungs⸗Rath und vortragender Rath 
im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Luck⸗ 
0 Geheimer Ober = Rechnungs = Rath und vortragender Rath 
bei der Ober⸗Rechnungskammer. von der Marwitz, Landrath zu Greifen⸗ 
berg in Pommern. von Meyeren, Ober⸗Verwaltungsgerichts⸗Rath zu 
Berlin. Paſchen, Landgerichts⸗Präſident zu Elberfeld. Grof von Pfeil, 
Oberſt & la suite des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 2 und Präſes der 3. 
Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion. Plathner, Ober⸗Tribunalsrath zu Berlin. 
Pohlmann, Oberſt und Commandeur des 3. Thüringiſchen Infanterie: 
Regiments Nr. 71. Reſe, Oberſt und Commandeur des Kadettenhauſes zu 
Plön. Roloff, Geheimer Regierungsrath zu Aurich. Rommel, Geheimer 
Dber-Regierungsrath und vortragender Rath im Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Roſcher, Obergerichts⸗Director zu Celle. 
Rothert, Geheimer Hofrath und Vorſteher des Chiffrir⸗Bureaus im Aus⸗ 
wärtigen Amte. Rüdorff, Geheimer Ober⸗Finanzrath zu Berlin. Sachſe, 
Geheimer Ober-Poſtrath und vortragender Rath bei der oberſten Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Verwaltung. Sauerhering, Bankdirector zu Danzig. von 
Schmidthals, Legations⸗Rath und Legations⸗Secretär im Haag. Dr. 
Schneider, Geheimer Ober⸗Regierungsrath und vortragender Rath im 
Miniſterium der geistlichen ꝛc. Angelegenheiten. von Schuckmann, Regie: 
rungsrath und Commiſſarius für die Fürſtbiſchöfliche Vermögensverwaltung 
in der Diöceſe Breslau. Schüßler, Oberſt und Commandeur des 
Thüringiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 19. Schulz, Kreis⸗Gerichts⸗ 
Director zu Halberſtadt. Freiherr von Seherr⸗Thoß, Landrath zu Glatz. 
Dr. Semiſch, Conſiſtorial⸗Kath und ordentlicher Profeſſor an der 
Univerſität zu Berlin. Spieker, Oberſt von der Armee. Starke, Ge 
heimer Ober⸗Juſtizrath und vortragender Rath im Juſtiz⸗Miniſterium. Dr. 
Stölzel, Geheimer Ober⸗Juſtizrath und vortragender Rath im Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſterium. Streccius, Oberſt und Commandeur des 2. Hanſeatiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 76. von Tſchirſchnitz, Wirklicher Geheimer 
Kriegsrath im Kriegs⸗Miniſterium. Graf von Unruh, Geheimer Regie⸗ 
rungsrath und vortragender Rath im Miniſterium des Königlichen Hauſes. 
von Verſen, Oberſt und Commandeur des Thüringiſchen Huſaren⸗Regi⸗ 
ments Nr. 12. von Vogel, Oberſt à la suite des 1. Badiſchen Leib⸗Gre⸗ 
nadier⸗Regiments Nr. 109 und Commandant von Karlsruhe. Wedthofff, 
Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Königsberg i. Pr. Weyers, Ober⸗Tribunals⸗ 
Rath zu Berlin. Witt, Kreisgerichts⸗Director zu Itzehoe. Wolf, Oberſt 
à la suite des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 15 und Director der Artillerie: 
Wertſtatt in Deutz. von Wolff, Rittergutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirter 
auf Liebſtein, Kreis Görliz, Graf zu fen burg⸗Büdingen⸗ und 
Philipps⸗Eich, Oberſt à la suite des Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 1 und Commandant von Kolberg. von Zaſtrow, Ritter: 
gutsbeſitzer auf Wuſterhanſe, Kreis Neuſtettin. 

Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: Schlumberger, Präſi⸗ 
dent der Handelskammer zu Mülhauſen im Elſaß. von Uſedow, Kam⸗ 
merherr und Ceremonienmeiſter zu Berlin. 

Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe folgende Schleſier und Poſener: 
von Arnim, Major z. D. und Bezirks⸗Commandeur des 1. Bataillons 
(Jauer) 2. Weſtpreußiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 7. Bad, Superintendent 
und Paſtor prim. zu Striegau. Bankiet, katholiſcher Pfarrer zu Glesno, 
Kreis Wirſitz. Bartolomäus Kreisgerichts⸗Director zu Kempen. eer, 
Appellationsgerichts Rath zu Ratibor. Böhm, Landrath zu Schrimm. 
Böttcher, Major im Stabe des Ingenieur⸗Corps und Ingenieur vom 
Platz zu Glogau. Graf von Carmer, Majoratsherr auf Panzkau, Kreis 
Striegau. Debo, Rechnungs⸗Rath und Proviantmeiſter zu Glogau. 
Deesler, Kreisgerichtsrath zu Neiſſe. Dengler, Bürgermeiſter zu Reinerz. 
Dr. Dziatzko, Profeſſor und Ober⸗Bibliothekar an der Königlichen und 
Univerſttäts⸗Bibliothek zu Breslau. Echternach, Rechnungs-Rath und 


ähnigen, Geheimer Ober⸗ 


Hauptkaſſen⸗Kaſſirer bei der Oſtbahn zu Bromberg. Eiteldinger, Appella⸗ 


tionsgerichts⸗- Rath zu Breslau. Fritzſch, Appellationsgerichts⸗ Rath zu 
Ratibor. Geisler, Rechnungsrath und Bureauvorſteher bei der Prodin⸗ 
zial⸗Steuer⸗Direction zu Poſen. Dr. Gerber, Director der ſtädtiſchen Real⸗ 
ſchule zu Bromberg. Grahl, Poſtmeiſter zu Filehne. Hahn, Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath zu Bromberg. Graf d'Hauſſonville, Oberförſter zu Kuners⸗ 
dorf. Heintze, Kreisger.⸗Rath zu Liſſa. Herbſt, Poſt.⸗Dir. zu Sorau i. L. 
von Hönika, Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirter auf Herzogswaldau, 
von Hoden, Nittergutsbeiiger auf Mittel⸗Röhrsdorf, 


ſchleſiſchen Pionier⸗Bataillon Nr. 5. John, Appellationsgerichts⸗Rath zu 
Breslau. von Johnſton, Major im 1. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Re⸗ 
giment Nr. 46. Klein, Regierungs⸗ und Baurath zu Oppeln. Klein⸗ 
wächter, Kreisgerichts⸗Rath zu Oels. Korn, Oekonomie⸗Rath und 
General⸗Secretär des Landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins für Schleſien, 
zu Breslau. Lange, Conſiſtorial⸗Rath zu Breslau. üdersporf, 
Steuer⸗Inſpector und Ober⸗Steuer⸗Controleur zu Görlitz. Lüttke, Ned: 
nungs⸗Rath und Haupt⸗Steueramts⸗Rendant zu Poſen. Freiherr von 
Lüttwitz, Oberförſter und Deichhauptmann zu Nimkan, Kreis Neumarkt. 
Möbius, Oekonomie⸗Commiſſionsrath zu Gleiwitz. Moldenhauer, Rech⸗ 
nungs⸗Rath zu Breslau. Neukranz, Steuerrath und Kataſter⸗Inſpector 
zu Poſen. Paſchke, Geheimer Regierungsrath und Mitglied der General⸗ 
Commiſſion für Schleſien, zu Breslau. Perſchke, Steuerratb und Ober: 
Steuer⸗Inſpector zu Ratibor. Petras, Strafanſtalts⸗ Director zu 
Ratibor. Pilet, Juſtiz⸗Rath, Rechts⸗Anwalt und Notar zu Poſen. 
Ramſer, Kreis⸗Secretär zu Frauſtadt. von Raszewski, Landſchafts⸗ 
Rath zu Poſen. Röſener, Poſt⸗ Director zu Breslau. Rother, 
Steuer ⸗Inſpector und Kataſter⸗Controleur zu Glatz. Sachſe, Kreis: 
Gerichts ⸗ Director zu Guhrau. Schäling, Bank⸗Director zu Liegnitz. 


8 Schmidt, Hauptmann der Landwehr⸗Infanterie im Hl. Bataillon (Görlitz) 


1. Weſtpreußiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 6. Schmidthals, Kreis: 
Gerichts ⸗ Director zu Oppeln. Scholz, Poſtmeiſter zu Hoyerswerda. 
Schwiete, Appellationsgerichts⸗Rath zu Glogau. Dr. Sond haus, Di: 
rector der Realſchule zu Neiſſe. Freiherr von Stein, Oberft z. D. und 


Bezirks⸗Commandeur des 1. Bataillons (Gleiwig 3. Oberſchleſiſchen Land⸗ 


wehr⸗Regiments Nr. 62. von Tſchepe, Ober⸗Bergrath zu Breslau. Dr. 
Utting, Sanitäts⸗Rath und Kreisphyſikus zu Grottkau. Dr. Warminski, 
Seminar⸗Director zu Paradies, Kreis Meſeritz. Wehmer, Kreisgerichts⸗ 
Director zu Ratibor. von zur Weſten, Poſt⸗Director zu Sreiburg i. Schl. 

von Zychlinski, Haupt⸗ 


Den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe: Bitter, Wirklicher 
Geheimer Rath und Präſident der Seehandlung. von Dechend, Wirkl. 


Geh. Rath und Präſident des Reichsbank⸗Directorſums. von Hagen, Wirk: 


licher Geheimer Rath, Ober⸗Landforſtmeiſter und Mitdirector der Abtheilung 
für Domänen und Forſten im Finanz⸗Miniſterium. von Köller, Wirk⸗ 
ter, General-Landſchafts⸗Director und Rittergutsbeſitzer 
auf Carow, Kreis Regenwalde. von Philipsborn, Wirklicher Geheimer 


weiter Klaſſe: Graf 


en Stern zum a eier Kronen-Drden 
eremonienmeiſter, Kreis⸗Deputirter und Amts: 


von Kleiſt, Kammerherr, 


Vorſteher auf Wendiſch⸗Tychow, Kreis Schlawe. 


Den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Keßler, Oberſt 
und Abtheilungs⸗Chef im Großen Generalſtabe. Krauſe, Oberſt und Ab⸗ 
theilungs⸗Chef im Großen Generalſtabe. Freiherr von Lentz, Geheimer 
. etzel, Geheimer Regierungs⸗Rath und 
Bureau⸗Director des Herrenhauses zu Berlin. Schlutow, Geheimer Com: 

4 Dr. Zachariä von Lingenthal, Ritterguts⸗ 
beſitzer e Kreis Liebenwerda. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe mit Schwertern am 
Ninge: Bänſch, Major à la suite des Magdeburgiſchen Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 4 und Adjutant der General⸗Inſpection der Artillerie. 
von Prittwig und Gaffron, Oberſt⸗Lieutnant und i Adju⸗ 
tant Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Carl von Preußen. von Weſtern⸗ 
* J., Oberſt⸗Lieutenant im 1. Magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiment 
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Den Königlichen Kronen. Orden dritter Klaſſe; Arndt, Geheimer 
Nechnungsrath bei der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. d. Baczko, 
Oberſt⸗Lieutenant im 3. Poſenſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 58. v. Baczko, 


rr 


Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Cadettenhauſes zu Culm. Bauer, 
erſt z. D. und Bezirks⸗Commandeur des Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillons 
Stettin Nr. 34. Boltzenthal, Geheimer Rechnungs⸗Rath und Geheimer 
expedirender Secretär bei der oberſten Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung. 
Cramer, Oberſt & la suite des Stabes des Ingenieur⸗Corps und Com: 
mandant von Pillau. von Elern, Major im Kriegs⸗Miniſterium. von 
Griesheim, Oberſt⸗Lieutenant z. D. und Bezirks⸗Commandeur des 2. 
Bataillons (Koblenz) 3. Rheiniſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 29. von 
Hatten, Hauptmann a. D. und Mitglied des Herrenhauſes, auf Elditten, 
Kreis Heilsberg. Hennings, Kaufmann zu Danzig. Hickſch, Oberſt 
z. D. und Bezirks⸗Commandeur des 1. Bataillons (Schleswig) Schleswigſchen 
andwehr⸗Regiments Nr. 84. von Holleuffer, Bürgermeiſter zu Salz 
wedel. Johannes, Oberſt⸗Lieutenant à la suite der Marine. Kowalski, 
Geheimer Juſtizj⸗Rath⸗ und Ober⸗ und Corps⸗Auditeur beim V. Armeecorps. 
Kunath, Major und 1. Adjutant des Chefs der Land⸗Gendarmerie. 
Mattner, Major im Kriegs » Ministerium. Mauve, genannt von 
Schmidt, Major im 1. Garde⸗Feld⸗Axtillerie⸗Kegiment. von der Mülbe, 
Oberſt⸗Lieutenant im Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗ Regiment Nr. 2. 
Münnich, Major im Großen Generalſtabe. von Neumann, Ritterguts⸗ 
beſitzer auf Werdern, Kreis Darkehmen. von Nolte, Major à la suite 
des 6. Badiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 114 und Director der Kriegs⸗ 
ſchule zu Metz. von Preſſentin, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur 
des Pommerſchen Train⸗Bataillons Nr. 2. Rieck, Geheimer Rechnungs⸗ 
Rath und Geheimer expedirender Secretär im Kriegs⸗Miniſterium. Dr. 
Sackſofsky, Ober⸗Stabsarzt I. Klaſſe und Garniſon⸗Arzt zu Kaſſel; be 
auftragt mit Wahrnehmung der diviſionsärztlichen Functionen bei der 22, 
Diviſion. Dr. Julian Schmidt, Schriftſteller zu Berlin. Schu, 
Major a. D. und Dekonomie⸗Rath zu Przygodzice, Kreis Adelnau. Schulz, 
Major à la suite des Stabes des Ingenieur⸗Corps und Adjutant der Ge⸗ 
neral⸗Inſpection des Ingenieur⸗Corps und der Feſtungen. Spohr, Major 
à la suite des Brandenburgiſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 3 (General⸗ 
Feldzeugmeiſter) und 1. Artillerie⸗Offizier vom Platz in Mainz. von Starck, 
Oberſt und Brigadier der 3. Gendarmerie⸗Brigade. Stöber, Conſiſtorial⸗ 
Präſident und reformirter Pfarrer zu Mülhauſen im Elſaß. Stöckel, 
Oberſt z. D. und Bezirks⸗Commandeur des Reſerve⸗Landwehr⸗Regiments 
(1. Breslau) Nr. 38. Trautvetter, Oberſt z. D. und Bezirks⸗Comman⸗ 
deur des 2. Bataillons (Stralſund) 1. Pommerſchen Landwehr⸗Regiments 
Nr. 2. von Tſchiſchwitz, Oberſt⸗Lieutenant im 1. Schleſiſchen Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 10. Unger, Oberſt⸗Lieutenant im Garde⸗Füſilier⸗Regiment 
Den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe folgenden Schleſiern 
und Poſenern: Generlich, Bürgermeiſter zu Militſch. Gröſchel, Land: 
ſteueramts⸗Kaſſirer zu Görlitz. Lange, Rechnungs⸗Rath und Nendant der 
Rentenbank⸗Kaſſe zu Breslau. Laſch, Fortifications⸗Secretär * Poſen. 
Marſch, Poſtverwalter zu Karlsrub, Reg.⸗Bez. Oppeln. Schenk, Haupt⸗ 
mann a. D. und Beigeordneter zu Glatz. Siebner, Rechnungs⸗Rath und 
. Secretär beim V. Armee⸗Corps. Weiſe, Apotheker zu Nakel, 
reis Wirſitz. 

Den 8e aus⸗Orden von Hohenzollern. Das Kreuz der 
Ritter: Dr. Kuhn, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und Regimentsarzt beim 
Regiment der Gardes du Corps. Graf von der Recke⸗Volmerſtein, 
Rittergutsbeſitzer auf Louisdorf, Kreis Strehlen. Reich, Kaufmann und 
Banquier zu Inſterburg. 6 

Den Adler der Nitter: Kleine, Paſtor der reformirten Gemeinde und 
Kreis⸗Schulinſpector zu Herford. Richter, Seminar⸗Director zu Auguſten⸗ 
burg, Provinz Schleswig⸗Holſtein. Richter, Superintendent und Kreis⸗ 
Schulinſpector zu Prieborn, Kreis Strehlen. Schneider, Superintendent 
und Kreis⸗Schulinſpector zu Stolp. Wöpke, Conſiſtorial⸗, Regierungs- und 
Schulrath zu Magdeburg. a 

Das Kreuz der Inhaber: Ernſt, Schloß ⸗Caſtellan im Schloſſe zu 
Sec n bei Berlin. Radtke, Gemeindevorſteher zu Quiram, Kreis 

eutſch⸗Crone. 

Den Adler der Inhaber: Arlt, emerit. Lehrer zu Sorau. Behring, 
evangeliſcher Lehrer zu Hansdorf, Kreis Roſenberg in Weſtpr. Bodems, 
Elementaxlebrer zu Braunsrath, Kreis Heinsberg. Brunzel, penſ. evan⸗ 
geliſcher Lehrer zu Kobilagora, Kreis Schildberg. Büſcher, kath. Lehrer 
zu Eſch, Kreis Bergheim. Bujack, kath. Hauptlehrer zu Oſtrog, Kreis Ratibor. 
Frowein, emerit. evangeliſcher Lehrer zu Osminghauſen, Kreis Lennep. 
Fuchs Cantor und erſter Lehrer zu Beckendorf, Kreis Oſchersleben. Ger⸗ 
ten, Volksſchullehrer zu Löhnhorſt, Amt Blumenthal, Landdroſtei⸗Bezirk 
Stade. Heſſe, Cantor und evangeliſcher Lehrer. zu Ober⸗Dorla, Kreis 
Mühlbauſen in Thür. Jöbgen, katholiſcher Lehrer zu Rheinbach, Reg.⸗ 
Bez. Köln. Köllen, taboliſcher Hauptlehrer zu Köln. Lower, evang. 
Hauptlehrer und Organiſt zu Neunkirchen, Kreis Ottweiler. Peterſilie, 
evang. Lehrer zu Bremsdorf, Kreis Guben Pils, evangeliſcher Lehrer zu 
Bunzlau. Praſt, emerit. erſter Mädchenlehrer zu Schmiedeberg, Kreis 
Wittenberg. Schulte, evangeliſcher Hauptlehrer zu Eſſen. Thomas, 
evangeliſcher Hauptlehrer zu Nakel. Wan dersleben, Hauptlehrer an der 
Elementarſchule zu Königsberg i. Pr. Wilſch, katholiſcher Hauptlehrer zu 
Königshütte, Kreis Beuthen. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen folgende Schlefier: Adolf, 8 
träger zu Neiſſe. Bannaſch J., Feldwebel im 4. Oberſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 63. 
Barber, Zugführer bei der Niederſchl.⸗Märk. Eiſenbahn zu Breslau. Biel, 
Kreisgerichts⸗Botenmeiſter zu Falkenberg. Buchal, berittener Gendarm zu 
logau. Bürger, Bauergutsbeſitzer, Kirchenälteſter und Schulvorſteher zu 
Schweinitz, Reg.⸗Bez. Liegnitz. Ecke, Kreisgerichts⸗Botenmeiſter zu Görlitz. 
Fiebig, Gemeinde⸗Vorſteher zu Kaltebortſchen, Kreis Guhrau. Flor⸗ 
go wski, Ober⸗Aufſeher bei der Strafanſtalt zu Rawitſch. Frentzel, 
Kaſſendiener zu Görlitz. Geier, Kreis⸗Taxator zu Jexau, Kreis Strehlen. 
Girwert, Poſtſchaffner zu Frankenſtein in Schleſien. Gnoth, Gemeinde⸗ 
Vorſteher zu Wendrin, Kreis Rofenberg in Oberſchleſten. Günther, Stadt: 
gerichtsbote und Executor zu Breslau. Hampel, Fuß⸗Gendarm zu Ohlau. 
Haſſa, Maurerpolier * Friedrichshütte bei Tarnowitz. Hoffmann, Ober: 
Wachtmeiſter zu Namslau. Jettke, Packmeiſter bei der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn, zu Breslau. Kape, Wachtmeiſter im 1. Schleſiſchen Huſaren⸗ 
Regiment N 4. Kern, Steuer⸗Aufſeher zu Reichenbach, Kreis Görlitz. 
Koblitz, Sergeant im 1. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 46. 
Krzinſik, Vice⸗Feldwebel im zweiten Bataillon (Koſel) 3. Oberſchleſiſchen 
Landwehr = Regiments Nr. 62. Kupka, Poſtſchaffner zu Breslau. 
Lehmann Zugführer bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu 
Breslau. Olbrich, Büchſenmacher beim aer Füſilier⸗Regiment 
Nr. 38. Pantke, Vice⸗Feldwebel im 1. Schleſiſchen Grenadier⸗Regiment 
Nr. 10. Patzer, Stabshautboiſt im 3. Niederſchl. Infanterie⸗Regiment 
Nr. 50. Purrmann, Förſter zu Rogelwitz, Kreis Brieg. Rodner, 
Förſter zu Ellguth, Kreis Oppeln. Rösner, Kreisgerichts⸗Botenmeiſter zu 
Oppeln. Schaſchke, Bahnmeiſter bei der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, zu 
Bösdorf, Kr. Neiſſe. Schlecht, Kreisger.⸗Botenmſtr. zu Bunzlau. Schneider, 
Briefträger zu Breslau. Scholz I., beritt. Gendarm ÄRA, Kr. Pleß. 
Scholz, Briefträger zu Löwenberg in Schleſien. Scholz, Poſtſchaffner zu 
Grünberg in Schleſien. Soſſalla, Wachtmeiſter im Schleſiſchen Ach 
Artillerie-Regiment Nr. 6. Stache, Bahnmeiſter bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn zu Breslau. Stoſchek, Civil⸗Krankenwärter beim 
Garniſon⸗Lazareth zu Gleiwitz. Thomas, Kreisgerichtsbote und Executor 
zu Leobſchütz. Wabnitz, epangeliſcher Lehrer zu Hönigern, Kreis Namslau. 
Weithmann, Buͤchſenmacher beim Leib⸗Küraſſter⸗Regiment (Schleſiſchen) 
Nr. 1. Wies ner, Sergeant im Schleſiſchen Train⸗Bataillon Nr. 6 
Zacher, Kaſernenwärter zu Neuſtadt O. S. Zimny, Strafanſtalts⸗Auf⸗ 
jeher zu Ratibor. Zingler, evangeliſcher Lehrer zu Kuiegnitz, Kreis Trebnitz. 

Berlin, 25. Jan. [ Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
General der Infanterie von der Armee, Freiherrn von Lon, Praäſes der 
General⸗Ordens⸗Commiſſion, das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens mit 
Eichenlaub und Schwertern am Ringe verliehen. 


Se. Majeſtät der König hat dem Domainenpächter Ober⸗Amtmann 0 


Max Leopold Auguſt Zimmermann in Benkendorf den Charakter als 
„Amtsrath“ verliehen. s . 

Der Kaiſerlichen Conſul Corty zu „ iſt die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung aus dem Reichsdienſte ertheilt worden. 5 \ 

Dem Landgerichtsrath Birlo in Koblenz ift die nachgeſuchte Dienſtent⸗ 
laſſung mit Benfion ertheilt. — Der Kreisgreichtsrath Nebelung in Loͤtzen 
iſt an das Kreisgericht in Inſterburg verſetzt. Der Rechtsanwalt und Notar 
Röder in Drieſen iſt zum Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht in 
Halberſtadt und zugleich zum Notar im Departement deſſelben mit Anwei⸗ 
fung feines Wohnſitzes in Halberſtadt ernannt worden. — Dem Rechts⸗ 
anwalt und Notar, Juſtizrath l in Duisburg, iſt die nachge⸗ 
ſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt und dem Rechtsanwalt und Notar Debin 
in Emmerich, welchem die Verlegung ſeines Wohnſitzes nach Duisburg be⸗ 
willigt war, geſtattet worden, in Emmerich zu verbleiben. 


Berlin, 25. Jan. [Beide Kaiſerliche Majeſtäten] em⸗ 
pfingen heute den Abſchiedsbeſuch Sr. Königlichen Hoheit des Herzogs 
von Connaught. ; 

[Se. Majeſtät der Kaiſer und König) nahm in Gegen: 
wart des Commandanten militäriſche Meldungen und hierauf den 
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Vortrag des Generals von Albedyll entgegen. Später empfing Se. 
Majeſtät den Privatſecretär der Hochſeligen Frau Großherzogin von 
Heſſen, von Dieskau. 

ÜIhre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin!] erſchien geſtern 
Abend in der Soiree der Oberhofmeiſterin und des Grafen Perponder. 
Heute beſuchte Allerhöͤchſtdieſelbe die 11. Volksküche. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz] empfing geſtern Vormittag den General⸗Adjutanten Sr. Ma⸗ 
geſtät des Kaiſers und Königs, General⸗Lieutenant von Steinäcker, 
ſowie den Commandeur des 3. Rheiniſchen Infanterie: Regiments 
Nr 29, Oberſten von Scherff, und ſtatte Nachmittags Sr. Königlichen 
Hoheit dem Prinzen Auguſt von Württemberg einen Geburtstags⸗ 
Gratulations⸗Beſuch ab. (Reichs⸗Anz.) 


Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 159. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Kochſtraße 20, 
ohne Gewähr. 
Mur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 25. Jan. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende 
Gewinne gezogen worden: 

44 110 43 90 (300) 95 224 331 49 442 (300) 527 68 (600) 79 
84 89 93 674 87 810 29 928 (300) 1021 129 50 71 225 77 320 
38 435 63 74 (1500) 500 5 14 19 46 628 42 721 70 912 25 31 47 
76 2005 137 217 317 64 87 422 59 (600) 83 86 (300) 810 29 
(1500) 900 18 52 75 88 3010 43 75 (3000) 85 172 214 67 69 329 
506 604 (300) 709 88 (600) 857 85 88 911 62 80 4012 (300) 44 74 
85 146 61 65 219 355 (300) 56 497 620 36 49 (300) 68 81 719 
(1500) 44 55 838 87 88 91 (300) 948 (3000) 95 5012 105 34 (300) 
56 73 208 17 93 302 435 501 631 (3000) 32 42 (3000) 47 769 95 
600) 807 8 13 6053 128 (300) 291 324 45 410 71 93 615 24 
600 61 933 65 (300) 7001 60 100 8 47 74 (600) 298 334 438 89 
527 71 640 98 704 48 59 94 832 62 94 982 88 (1500) 8091 142 
83 223 77 346 72 401 (3000) 588 611 20 41 78 781 (600) 857 65 
81 900 3 (600) 30 35 54 (1500) 95 (300) 9002 (600) 65 88 151 53 98 
257 (1500) 302 11 (300) 27 (600) 450 83 568 91 710 20 (600) 30 
39 41 45 70 (3000) 85 89 91 97 (300) 980 vor 

10,012 83 126 78 214 74 328 36 2 62 505 62 71 624 36 
58.74 762 70 811 40 901 45 51 88 90 11,201 (600) 61 (1500) 83 
300 18 84 86 531 87 646 80 86 95 795 91837 12,000 31 (300) 43 
77 90 167 (600) 210 58 80 84 332 43 401 549 620 41 735 45 
(300) 50 (300) 58 892 901 7 22 13,022 29 45 67 100 (1500) 49 215 
(300) 337 74 78 ) 99 509 74 724 41 75 89 800 (300) 5 16 29 74 
96 14,018 54 93 96 186 (600) 267 323 496 504 (300) 18 77 702 
48 54 88 812 22 997 15,000 38 (300) 42 46 (600) 50 (1500) 62 116 
27 84 (600) 91 (300) 231 57 340 (1500) 437 506 14 44 54 59 76 94 
660 74 76 78 749 (1500) 77 840 58 65 925 30 31 89 (300) 16,037 
41 42 43 148 88 207 9 10 19 (600) 57 88 302 42 90 550 (300) 95 
98 620 93 760 90 827 29 41 57 (600) 59 948 73 17,027 (3000 
144 70 79 (300) 99 223 416 75 88 556 676 N 42 91 802 
12 973 18,101 14 19 33 38 40 253 64 86 390 4 86 558 68 85 
3000) 695 701 843 54 945 56 73 19,015 23 26 140 226 53 56 
1 (300) 328 92 97 411 13 542 622 54 (300) 71 740 57 61 951 


80 (600). 

20 007 87 173 228 53 87 (3000) 97 (300) 312 34 67 77 451 59 
515 626 66 81 707 (600) 17 42 717 00) 58 75 950 96 (300) 21,020 
116 26 34 97 210 76 (300) 97 344 56 61 70 81 (3000) 468 525 (300) 
32 86 615 (300) 25 81 (1500) 91 721 45 83 22,041 87 (600) 183 218 
23 31 333 45 426 (300) 501 30 87 624 39 714 47 78 (300) 819 
(300) 944 59 23,016 135 39 71 (300) 87 (3000) 241 44 (300) 309 58 
89 467 508 48 90 (1500) 688 89 732 (600) 44 885 905 30 24,070 
90 165 82 278 305 453 94 517 90 614 (600) 20 36 721 (300) 96 
801 53 972 91 25,165 (300) 96 (300) 295 384 488 513 51 95 679 
707 861 963 26,000 11 31 83 85 98 109 53 206 75 370 89 91 
400 38 672 (1500) 77 700 2 15 27 81 (15000) 905 27,053 (3000) 108 
29 52 71 208 41 42 (300) 59 308 10 414 34 36 88 515 79 83 (300) 
658 (300) 76 715 38 56 0 91 92 837 905 74 28,002 59 71 92 
124 40 48 89 214 49 89 310 13 414 41 (1500) 67 (300) 87 524 
30,000) 612 731 46 48 59 936 76 98 29,010 24 227 71 337 90 
57 508 35 73 (1500) 614 61 839 82 87 925 (15,000) 83. 

30,084 393 416 21 42 (3000) 46 71 89 94 595 830 40 (600) 74 
81 937 46 51 91 98 31,132 95 211 75 365 76 509 36 (1500) 618 
67 70 91 817 (300) 28 (300) 38 (600) 914 38 73 83 96 32,018 74 241 
62 75 307 24 (300) 35 (300) 36 80 555 67 656 61 29 757 64 85 
866 74 85 909 33,067 (300) 129 31 83 89 237 (300) 69 (300) 363 
300) 86 461 76 (300) 518 28 618 85 723 24 45 50 74 843 903 34 
300) 44 34,004 15 (300) 21 29 38 69 75 95 116 38 79 (300) 95 284 
441 511 92 667 94 99 769 86 806 53 (600) 54 65 904 (3000) 19 43 
78 84 89 (600) 35,037 54 75 139 201 (300) 19 25 35 (600) 51 312 
40 86 452 554 628 40 53 701 54 (1500) 60 95 (1500) 804 12 39 
36,046 126 93 267 68 357 426 510 41 612 26 67 76 (3000) 78 
(300) 705 15 17 22 26 (300) 84 853 901 54 56 37,001 47 66 (300) 
67 126 29 37 81 93 (1500) 203 39 70 300 6 33 67 69 468 80 585 
618 50 (600) 55 74 817 930 32 70 38,066 84 207 372 422 48 
(300) 57 546 50 (300) 661 73 77 (300) 715 18 19 63 839 (300) 72 
916. 39,063 93 172 205 37 355 94 532 41 98 606 725 36 67 833 


912 20 21 (600). 

40,029 68 103 67 210 338 44 90 435 63 (3000) 590 600 740 
70 837 911 59 41,037 85 197 203 307 62 75 439 46 80 566 
603 26 27 717 32 84 804 86 (300) 903 (600) 20 23 42,089 141 215 
24 33 301 2 31 498 (300) 543 15 53 68 602 93 765 70 (300) 91 
808 61 83 43,002 101 (1500) 205 61 455 563 631 86 719 66 74 
814 72 78 948 67 (300) 44,013 37 41 (3000) 55 94 112 (300) 14 56 
(3000) 200 41 88 321 35 41 43 442 87 89 505 (3000) 94 615 84 
755 84 89 (600) 951 52 81 45,199 268 303 47 (3000) 53 422 32 89 
97 507 8 56 657 91 780 (300) 90 96 804 921 30 90 46,031 50 
145 87 261 69 322 36 45 60 (1500) 405 29 78 513 25 35 729 (600) 
845 96 (3000) 47,057 136 51 73 226 90 92 (300) 308 23 416 43 99 
(300) 535 48 66 88 605 14 26 66 77 79 728 (300) 59 79 801 63 81 

19 (1500) 48,012 62 70 111 21 (6000) 42 61 (300) 283 99 (3000) 
365 437 39 71 (3000) 96 98 542 (1500) 97 618 (600) 836 50 926 34 
49,098 . 206 95 463 (300) 69 586 (600) 622 757 72 (1500) 
75 (300 23 31 89 985 (3000) 90 95. 

50,002 49 79 163 393 450 57 526 60 642 89 758 805 37 65 
981 51,114 22 (1500) 25 (600) 342 53 (600) 63 401 24 37 54 91 523 606 
62 (300) 764 (300) 83 872 (300) 972 90 52,059 71 72 107 8 (3000) 
28 98 225 366 420 41 73 98 504 22 637 (300) 50 97 712 97 958 
(300) 98 53,056 61 71 125 44 (300) 87 243 347 655 870 936 
54,075 131 35 60 215 26 97 426 (600) 30 50 68 514 730 809 24 
925 55,048 62 153 96 228 88 387 459 66 71 (600) 94 (300) 564 
79 678 755 91 909 89 56,016 19 21 (300) 45 195 201 64 (300) 99 
300) 354 452 621 28 78 81 702 14 (3000) 61 814 44 68 80 92 97 

225 61 73 92 1 57,054 57 101 17 80 376 474 620 29 39 97 
732 69 77 84 878 962 64 75 82 96 58,008 40 (300) 59 71 79 120 
45 46 (3000) 95 250 395 406 (300) 21 44 77 521 46 52 (300) 62 (300) 
69 87 619 30 (600) 48 799 59,004 115 (600) 27 64 76 (300) 219 
wos 58 68 (300) 308 66 2 542 700 (300) 28 30 98 809 (600) 995. 

0,004 20 24 64 (1500) 211 (1500) 52 (300) 64 518 50 429 74 
518 99 665 731 36 53 70 86 807 69 (300) 971 61,030 96 103 25 
300) 58 204 40 53 321 88 409 61 560 601 9 (600) 727 808 35 
40 49 913 (300) 96 62,116 250 9055 95 330 31 67 497 603 10 
31 735 67 68 95 971 87 63,016 (600) 45 (600) 137 88 (3000) 201 
73 84 341 418 (3000) 47 79 520 51 90 638 (1500) 48 49 745 830 
919 25 59 64,061 (300) 80 110 13 (300) 311 (600) 414 18 37 74 556 
80 652 64 69 904 62 94 (3000 97 65,070 118 34 88 (300) 251 56 
78 93 (300) 314 74 405 59 93 528 29 96 616 67 84 725 29 67 
(1500) 72 76 832 44 68 907 79 66,005 17 112 17 21 208 56 58 93 
599 727 67 833 87 963 7 92 67015 89 99 (600) 222 59 (300) 
311 98 4103 24 48 87 518 (600) 34 55 79 701 73 838 96 933 (3000) 
75 77 68,012 22 220 (600) 65 352 98 (300) 423 83 87 (600) 92 97 
518 (600) 41 (300) 90 685 744 (300) 69 87 805 (300) 13 58 930 42 
600) 55 2000) 69,054 94 97 159 201 306 433 82 90 93 512 601 
300) 13 69 82 (600) 764 (600) 869 72 (300) 82 988. 

0,041 98 202 (600) 59 305 (500) 31°39 79 441 98 77 517 
658 76 88 805 54 74 92 94 921 (3000) 49 61 71,003 203 40 80 87 
308 70 590 613 67 71 760 800 15 74 97 948 52 72,057 104 78 
600) 216 93 335 79 422 29 72 75 508 (300) 95 645 716 (300) 39 
300) 811 21 28 54 95 933 48 73,070 81 92 (300) 114 (300) 98 232 

5 (600) 95 315 9985 18 37 91 (600) 407 59 (600) 81 534 45 600 5 
1746 80 (600) 85 893 909 40 51 74,025 (1500) 61 99 128 44 
46 66 83 263 84 328 85 414 62 76 503 34 (300) 88 91 730 43 61 


(800) 75,047 140 49.(300):80 242 (600) 336 93 432 91 521 23 664 
30 826 50 932 (3000) 76,053 109 227 32 34 331 449 66 70 557 
739 819 31 (600) 55 62 916 (600) 41 (600) 56 (1500) 76 
140 288 376 (1500) 427 8 512 721 914 (300) 32 86 78,015 43 
(1500) 66 311 (600) 33 87 (300) 472 78 94 (300) 501 (3000) 16 23 75 

95 628 (1500) 69 (1500) 78 712 30 52 57 99 (1500) 917 34 62 
79,017 115 19 30 67 247 73 325 45 46 445 (300) 560 67 603 (600) 
1266 76 (600) 762 (300) 99 859 937 51. 

80,042 182 210 19 52% 68 316 53 (300) 72 481 600 540 81 83 
637 731 802 64 943 67 81,060 83 96 108 23 52 402 24 69 91 
538 97 631 49 742 47 899 966 76 (300) 82,027 35 36 40 (1500) 
198 229 30 308 609 25 (1500) 61 88 723 (300) 78 808 11 (600) 97 
(300) 928 (600) 66 74 83,131 56 989 204 (1500) 41 (1500) 98 316 
17 99 421 39 501 29 81 99 615 33 98 (300) 717 84,001 35 97 139 
284 310 22 35 37 45 73 (300) 406 21 54 (300) 543 606 34 702 29 
72 845 99 958 (600) 60 85,005 73 129 74 203 (600) 32 (8000) 69 
319 27 75 77 462 94 540 59 783 809 11 67 950 (3000) 92 97 
86,012 184 272 331 63 419 23 28 514 26 34 42 96 644 96 789 
803 908 (600) 22 40 (600) 87,026 46 162 68 200 2 302 48 62 454 
72 569 98 716 (3000 33 834 (1500) 88,009 50 (300) 54 58 (600) 
104 36 220 56 (300) 329 413 607 22 66 850 912 49 89,040 (300) 
73 600 107 10 62 280 320 33 502 649 730 802 16 25 59 943. 

0,009 13 36 58 108 31 276 340 83 94 99 (600) 412 23 50 77 
937 68 81 


(300) 706. 830 984 94,075 192 253 (300) 79 94 303 474 506 41 
602 11 17 64 85 701 86 821 952. 

Berlin, 26. Jan. [Das Ordensfeſt.] Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin erſchienen beim Ordensfeſt gegen 11 Uhr 
mit großer Auffahrt vom Schloſſe aus in den Galgequipagen, ebenſo 
die Prinzen des königlichen Hauſes. Ihre Majeſtäten erſchienen zur 
Cour der neuen Ritter im Ritterſaale, dann begann der Zug nach 
der königlichen Kapelle, wohin die älteren Ritter ſchon vorher geleitet 
worden waren. Nach dem Gottesdienſte fand um 1 Uhr die Tafel 
ſtatt, im Weißen Saale, in der Bildergalerie und den angrenzenden 
Gemächern. Bei derſelben brachte der Kaiſer den Toaſt auf die 
neuen Ritter aus. Die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin Friedrich 
Karl und Prinzeſſin Luiſe Margarethe waren nicht beim Feſte an⸗ 
weſend. Von Prinzeſſinnen nur die drei Prinzeſſinnen Albrecht, die 
Herzogin Wilhelmine von Mecklenburg⸗Schwerin und Prinzeſſin Ulrike 
von Sachſen⸗Meiningen. Von Prinzen des Hauſes: Der Kronprinz, 
Prinz Karl, Prinz Alexander. Das Ausſehen des Kaiſers war das 
erfreulichſte. 

[Commiſſion.] Zur Berathung von Schutzmaßregeln gegen 
die Gefahr einer Einſchleppung der Peſt iſt eine Commiſſion ernannt, 
welche nach der morgen Mittag erwarteten Rückkehr des Geh. Regie⸗ 
rungs⸗Raths Dr. Finkelnburg von Wien zuſammentreten wird. Die⸗ 
ſelbe wird den Bericht des Herrn Dr. Finkelnburg entgegennehmen 
und alsbald ihre Berathungen beginnen. An der Conferenz werden 
Theil nehmen: Der Kaiſerliche Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath Starke, 
der Kaiſerliche Geh. Regierungs-Rath und ſtellvertretende Director 
des Kaiſerl. Geſundheitsamtes Dr. Finkelnburg (Reichskanzleramt), 
der Kaiſerl. Geh. Legations⸗Rath Reichardt (Auswärtiges Amt), der 
Kaiſerl. Geh. Regierungs- Rath Streckert (Reichs⸗Eiſenbahnamt), 
der Königl. preuß. Geh. Ober⸗Medieinal⸗Rath Dr. Eulenberg, der 
Königl. preuß. Geh. Ober⸗Medieinal⸗Rath Dr. Kerſandt (Königl. 
preuß. Miniſterium der Medicinal⸗Angelegenheiten), der Königl. preuß. 
Major v. Funck (Königl. preuß. Kriegsminiſterium), der Königl. 
preuß. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath v. Kehler, der Königl. preußiſche 
Geh. Medineinal⸗Rath Dr. Skrzeczka (Königl. preuß. Miniſterium 
des Innern), der Königl. preuß. Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath Schomer, 
der Königl. preuß. Geh. Finanz⸗Rath Grandke (Königl. preußiſches 
Finanz⸗Miniſterium). Die Namen der Commiſſare des Königl. preuß. 
Handelsminiſteriums ſind noch nicht mitgetheilt. 

[Verbot auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. October 1878. 
Die ohne Nennung des Verfaſſers, Verlegers oder Druckers, ſowie ohne 
Orts⸗ und Zeitangabe erſchienene, wahrſcheinlich in Nordamerika gedruckte, 
nicht periodiſche Schrift: „Ein europäiſcher Soldat an feine Cameraden“. 

München, 24. Jan. [Internationale Kunſt⸗Ausſtellung.] 

In Bezug auf die internationale Kunſt⸗Ausſtellung zu München gebt uns 
bon zuverläſſiger Seite folgende Erklärung zu: Die Ausſtellung findet be 
ſtimmt im Sommer dieſes Jahres im kgl. Glaspalaſt zu München na 
dem bereits ausgegebenen Programme ftatt. Eine Aenderung deſſelben a 
nur bezüglich des Eröffnungstermins eingetreten, der, entgegen den frühe: 
ren Bekanntgebungen, vom 1. Juli auf den 20. Juli verſchoben werden 
mußle. Der Grund dieſer Aenderung war die Rückſicht auf die Beſchickung 
der Künſtler Frankreichs, Belgiens 2c., deren Werke die Ausſtellung als 
eine internationale keinenfalls enthehren dürfte, die aber, weil ſie zumeiſt 
im Pariſer Salon zur vorherigen Ausſtellung gelangen, nach dem Schluſſe 
deſſelben (15. Juni) nicht mehr rechtzeitig in München hätten eintreffen reſp. 
zur geeigneten Ausſtellung gelangen können. Der Termin für die Anmel⸗ 
dung und Einſendung iſt, mit alleiniger Ausnahme der im Salon ausge⸗ 
ſtellten Kunſtwerke Frankreichs, Belgiens ꝛc. derſelbe geblieben (31. März 
und 31. Mai), für die letztgenannten iſt der ſpäteſte Einlieferungstermin 


der 15. Juli. 
Karlsruhe, 25. Jan. [Die Kammer! hat den Geſetzent⸗ 
onvertirung der öprocentigen Anleihe unverändert ge⸗ 


wurf wegen 
Großbritannien. 


nehmigt. 

A. C. London, 23. Jan. [Proceß gegen die City of Glasgow— 
Bank.] Die in Edinburgh a rte Criminalprocedur gegen die Disecioren 
der inſolventen City⸗Bank von Glasgow feſſelt das Intereſſe der Finanz⸗ 
und Handelswelt in hohem Grade. den beiden leßten Audienzterminen 
wurde William Morriſon, der frühere Buchhalter der Bank, vernommen. 
Er machte erſtaunliche, für die Angeklagten höchſt compromittirende Aus⸗ 
ſagen. Er bekundete, daß er ſtets richtige Bilanzen ausarbeitete; Sotter, 
einer der Directoren, und der Geſchäftsführer Stronach aber mit rother 
Dinte die Fälſchungen markirten, welche nothwendig waren, um die Actio⸗ 
näre über den Status der Bank zu täuſchen. DD in der Bilanz von 
1878 wurde die Summe der Einlagen um 740, Pfd. Sterl., die der 
e Ebert, ge r . W bie der ausſtehenden Tratten 

„ 5 ‘ egeben, als fie in der Wirklichkei . 
Der Baarbeſtand wurde um 200,000 Pfd. Sterl. 7 1 5 0 
u. ſ. w. ieſe Manipulationen wurden in der 
Geſchaftsführer angeordnet. Während der letzten drei e wurden 
den Actionaren ſtets falſche Bilanzen did Die Unterbilanz 
bezifferte ſich in 1878 auf nicht weniger als 3 Millionen Pfd. Sterl. Die 
Bank pflegte mit ihren eigenen Actien zu handeln, und die Directoren 
faber die Ae ez das in den eiſernen Geldſchränken aufbewahrte Geld 
elber zu Ahlen. Das mit dem Beugen angeftellte ſcharfe Kreuzderhör war 
nicht im Stande, die Ausſagen deſſelben zu erſchüttern. Der zunächſt ver⸗ 
nommene Zeuge war der Secretär der Bank, Charles Lareſhe. Derſelbe 
war anfänglich mitangeklagt, wurde aber auf freien Fuß geſetzt, um als 
Kronzeuge zugelaſſen zu werden. Er ſagte aus, fein Vorgänger wäre ent: 
laſſen worden, weil er ſich den Directoren dadurch unangenehm gemacht, 
daß er ſich um Dinge bekümmerte, die nicht in fein Reſſort gehörten. Auf 
die weiteren Enthüllungen dieſes Zeugen iſt man äußerſt a, \ 


Telegraphiſche Depefben. 


egel bon dem 
Jahr 


N (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau. 
Wien, 25. Jan. In der heutlgen e des Herrenhauſes 
beantragte die Commiſſion zur Beralhung der Handelsverträge mit 


Frankreich und Italien die Annahme dieſer Verträge. — Der S 


„Oeſterr. Correſp.“ zufolge ſcheidet der hleſige türkiſche Botſchafter 
Eſſad Bey, demnächſt aus ſeiner Se 2 EN 
Wien, 25. Januar. Meldungen der „Polit. Correſp.“ Aus 


Athen: Die Pforte hat durch ihren hieſigen Vertreter ihrem Be⸗ 


wo) 77.076 


öher angegeben 


rufen, erſchien bald in voller Stärke incl. aller Thorwachen, da der Raths⸗ 
thurm⸗Wächter „Hochfeuer“ ſignaliſirte. Als die A 1 ihre Thätigkeit 
begann, ſtanden bereits 4 Bodenkammern in voller Flamme. Das flache 
Dach geſtattete dem Rauch nur wenig Abzug. Auf die ſchon letzthin be⸗ 
ſchriebene Weiſe (Treppen und Rettungsleiter) von zwei Seiten angegriffen, 
verlor der Brand bald ſeine Kraft. Kurz nach 4 Uhr konnten die Ab⸗ 
räumungs⸗Arbeiten beginnen, um 5 Uhr waren dieſelben beendet. 

(Das Kranken⸗Pflegerinnen⸗Inſtitut des vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins! bierſelbſt erfreut ſich einer immer mehr zunehmenden 
Beachtung und verfügt augenblicklich über zehn völlig ausgebildete Pflege⸗ 
rinnen, welche auf allen Hoſpital⸗Stationen längere Zeit beſchäftigt geweſen 
und von den Aerzten durch eingehende Prüfung für ihren Beruf als ge⸗ 
eignet und tüchtig befunden ſind. — Dieſe Kranken⸗Pflegerinnen werden 
auf Anſuchen unter mäßigen Bedingungen in die Häuſer der Kranken für 
kurze oder längere Zeit, je nachdem es erforderlich, geſandt, und zwar nicht 
allein in hieſige Stadt, ſondern auch nach der Provinz; bei Armen wird 
die Pflege völlig gratis geleiſtet. — Die Pflegerinnen ſtehen unter fort⸗ 
dauernder Controle des Vorſtandes; Anträge auf Ueberlaſſung von Kranken⸗ 
Pflegerinnen werden im Auguſta⸗Aſyl der Kranken⸗Pflegerinnen — Gräb⸗ 
ſchenerſtraße Nr. 38 — entgegengenommen, ebenſo auch gern von allen 
Mitgliedern des Vorſtandes. l 


— d. Breslau, 25. Jan. [Bezirksverein für die Schweidnitzer 
Vorſtadt.] Die am 24. Januar in Pietſch's Local abgehaltene General⸗ 
verſammlung eröffnete der Vorſitzende, Rittergutsbeſitzer Kempner, mit 
Verleſung eines Schreibens der Gräfin Poninska, unter deren Leitung 
die 3 von ihr ſelbſt gegründeten Kleinkinderſchulen an der Lehmgruben:, 
Neudorf: und Gabitzſtraße ſtehen. Die Gräfin Poninska theilt in dem 
Schreiben mit, daß die ſehr zahlreich beſuchte Kleinkinderſchule an der Neu⸗ 
dorfſtraße in Gefahr geweſen ſei, aus Mangel an einem geeigneten Local 
ganz einzugehen. Zur Beſeitigung der Gefahr ſei ein Grundſtück, Neu⸗ 
dorſſtraße Nr. 79, angekauft worden. Die Koſten für Erhaltung der Klein⸗ 
kinderſchulen, welche von 275 dem Arbeiterſtande angehörigen Kindern be⸗ 
ſucht werden, ſeien dadurch aber auch ſehr gewachſen. Gräfin Poninska 
erſucht deshalb den Verein, den Kleinkinderſchulen eine jährliche Geldunter⸗ 
ſtützung gewähren zu wollen. Nach kurzer Debatte wird beſchloſſen, dem 
Vorſtande anheim zu geben, auf Mittel und Wege zu ſinnen, auf welche 
Weiſe die genannten Kleinkinderſchulen unterſtützt werden könnten. Nach 
Erſtattung des Jahres: und Kaſſenberichts — dem Caſſirer Herrn La. 
Freund wird Decharge ertheilt — tritt die Verſammlung in eine längere 
Debatte ein über den von Herrn Hiemer geſtellten Antrag, bei der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung dahin zu petitioniren, daß für das neu zu er⸗ 
bauende königliche Gymnaſium ein mehr in der Mitte der Schweidnitzer 
Vorſtadt und darum für dieſelbe geeigneterer Platz gewährt werde, als auf der 
Sonnenſtraße. Dieſer Antrag wird angenommen. — Bei der Neuwahl des 
Vorſtandes werden folgende Herren gewählt: Dr. med. Körner, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Kempner, Particulier Laz. Freund, Kaufmann L. Löwen⸗ 
thal, Secretär Kühne, Techniker Müller, Photograph L. Lehmann, 
Kaufmann Thomale, Agent Troplowitz, Fabrikbeſitzer B. Wohlauer, 
Particulier Hiemer und Locomotivführer Müller. — Die Erledigung des 
Fragekaſtens wird vertagt. 


H—z. Breslau, 24. Jan. [Jüngerer Lehrer⸗Verein.] Der Verein 
zählt gegenwärtig 25 Mitglieder. Die meiſten Vereinsſitzungen, welche jeden 
Sonnabend ſtattfanden, wurden mit Vorträgen und daran ſich anſchließenden 
Debatten ausgefüllt oder ſie waren, beſonders im Sommer, mehr dem ge⸗ 
felligen Verkehr und dem gemüthlichen Gedankenaustauſch gewidmet. — 
Unter den Vorträgen waren folgende, dem Gebiete der deutſchen Sprache 
und Literatur entnommen: „Der Begriff der Dispoſition“ (Dreſcher), — 
„Aeſthetiſche Eigenſchaften des Stils“ (Groſſer), — „Schleſiens Dialect⸗ 
Literatur“ (Bauch), — „Die Minneſänger“ (Ulbrich, — „Brentano“ (Pelz), 
— „Maria Stuart“ (Riesner). — Die Naturwiſſenſchaften waren in 6 


fremden darüber Ausdruck geben laſſen, daß die griechiſchen Com⸗ 
miſſäre für die Grenzregulirung abgereiſt ſind, bevor die Pforte den 
Tag für den Zuſammentritt der Commiſſion bekannt gab. Die 
Pforte hat gleichzeitig der Corvette „Olga“, welche die griechiſchen 
Commiſſäre an Bord hatte, die Einfahrt in den Golf von Arta ver⸗ 
wehren laſſen. Die griechiſchen Commiſſäre landeten demzufolge bei 
Vonitza, von wo fie ſich auf dem Landwege nach Anino begeben 
werden. Das Vorgehen der Pforte erregt hier das peinlichſte Auf⸗ 
ſehen. Man erblickt darin eine neue Verſchleppung der Verhand— 
lungen. — Aus Bukareſt: Die rumäniſche Regierung hat Schritte 
gethan, um an der in Wien tagenden Conferenz über die peſtartige 
Epidemie in Rußland Theil zu nehmen. 

Wien, 25. Jan. Die unter dem Vorſitze des Miniſterpräſiden⸗ 
ten, Fürſten Auersperg, anläßlich der im Gouvernement Aſtrachan 
ausgebrochenen Epidemie hier tagende Commiſſion hat, wie die „Pol. 
Corr.“ mittheilt, heute ihre Berathungen fortgeſetzt und vorläufig ab⸗ 
geſchloſſen, und wird der Vertreter der deutſchen Regierung, Geh. Re⸗ 
gierungsrath Dr. Finkelnburg morgen nach Berlin zurückreiſen. Die 
Commiſſton beſchloß heute; folgende Gegenſtände und Waaren von der 
Einfuhr aus Rußlaud auszuſchließen: Ungereinigte Leib: und Bett: 
wäſche, gebrauchte Kleiderhadern, Pelzwerk, Felle, Häute, halbgares, 
ſowie ſämiſch zugerichtetes Ziegenleder und Schafleder, Blaſen, Därme, 
geſalzene Därme, Haare, Borſten, Federn, Caviar, Fiſche, Sarepto⸗ 
balſam. — Schafwolle iſt vor der Zulaſſung zu desinfickren, desgl. Briefe 
und Papiergeldſendungen; Schiffe aus ruſſiſchen Häfen und die darauf 
befindlichen Perſonen und Waaren ſind vor der Zulaſſung zum freien 
Verkehr, unbeſchadet der in den Vorſchriften begründeten weiteren 
Verfügungen, einer ſanitären Reviſton zu unterziehen. Nach den 
Umſtänden ſind die von der Commiſſion aufgeſtellten Grundſätze auch 
auf Provenienzen aus den Gegenden der unteren Donau anzuwenden. 
Der rumäniſchen Regierung ſind die von der Commiſſion gefaßten 
Beſchlüſſe bekannt zu geben, zugleich iſt derſelben die Bereitwilligkeit 
der Commiſſion zu weiterem unmittelbaren Einvernehmen auszu⸗ 
ſprechen. 

Peſt, 25. Januar. Die Regierung hat dem Abgeordnetenhauſe 
Geſetzentwürfe, betreffend die Löſung ſchwebender Angelegenheiten bei 
mehreren Eiſenbahnen, vorgelegt, ferner den Anleihegeſetzentwurf mit 
den Motiven und den Bericht über die Verwerthung der Renten⸗ 
Anleihe und die Einlöſung der Schatzbons. 

Prag, 25. Januar. In dem vor dem hieſigen Landesgerichte 
anhängigen Prozeſſe gegen 16 Theilnehmer des geheimen ſocial⸗ 
demokratiſchen Delegirten⸗Congreſſes, welcher im April vorigen Jahres 
in Brovnov tagte, wurden in der heutigen geheimen Verhandlung 
zwei Angeklagte zu 4 Monaten, fünf zu 3 und ſechs zu 2 Monaten 
Gefängniſſen verurtheilt. Drei Angeklagte wurden freigeſprochen. 

Rom, 26. Jan. Die Deputirtenkammer hat den Handelsvertrag 
mit Oeſterreich⸗Ungarn in geheimer Abſtimmung mit 205 gegen 10 
Stimmen angenommen. 

Paris, 26. Jan. Einem Telegramme der „Agence Havas“ aus 
Pera von geſtern zufolge, ſoll der Sultan erkrankt ſein. 


Paris, 26. Jan. Bei der heutigen Ziehung der Nationallotterie fielen 
auf die nachſtehend genannten Nummern und Serien die dabei dabei an⸗ 


— Inſectenfreſſende Pflanzen“ (Rokitta), — „Bildung der Erde“ (Hoppe), 


gegebenen Hauptgewinne; Nr. 978,599 Ser. 4 ein Silber-Serbice im Werthe] „Steinkohle“ (Schreiber), — Torfmoore und ihre Eigenthümlich⸗ 
von 125,000 Fres., Br. 167,257 Ser. 5 ein Diamantſchmuck im Werthe von] keiten“ (Klinke), — „Arſen“ (Stockenſchneider). — Folgende Themata 
100,000 Fres., Nr. 75,582 Ser. 11 eine Diamantenſchnur im Werthe von behandelten geſchichtliche und culturhiſtoriſche Stoffe: „Baudenkmäler 


50,000 Francs, Nr. 24,613 Ser. 1 eine dergleichen im Werthe von 50,000 
i 0 855 955,089 Ser. 8 ein ſilbernes Tafel⸗Service im Werthe von 
London „ 26. Januar. Hier vom Cap vom 7. d. eingegangene 
Nachrichten beſtätigen, daß der König der Zulus, Cetywayo, die An⸗ 
nahme des Ultimatums der engliſchen Regierung abgelehnt und ſich 
für den Krieg entſchieden hat. Die engliſche Regierung hat hierauf 
ſofort Maßregeln getroffen, um von Getywayo Genugthuung zu ver: 
langen. Indeß wird der Commandant der engliſchen Truppen mit 
dem Beginn der Feindſeligkeiten bis zum 11. d. warten, bis zu wel⸗ 
chem Tage die engliſche Regierung dem Könige Cetywayo eine Friſt 
zur Unterwerfung geſtellt hat. Inzwiſchen werden von den Engländern 
Vorbereitungen zum Ueberſchreiten der Grenze getroffen. 

London, 26. Jan. Das „Reuter'ſche Bureau“ iſt ermächtigt, 
die Nachricht, daß die Königin Victoria beabſichtige, im kommenden 
Frühjahr Darmſtadt und Koburg zu beſuchen, für unwahr zu erklären. 

Haag, 25. Jan. Die feierliche Beiſetzung der Leiche des Prinzen 
Heinrich hat heute in der Kirche zu Delft ſtattgefunden. Der Feier⸗ 
lichkeit wohnten bei neben der Prinzeſſin⸗Wittwe, der König, die Prinzen 
Alexander und Friedrich der Niederlande, Prinz Friedrich Carl von 
Preußen, Prinz von Wied, und der Großherzog und Prinz Hermann 
von Sachſen⸗Weimar, ferner viele auswärtige fürſtliche Specialgeſandte, 
die Mitglieder des diplomatiſchen Corps, die Spitzen der Behörden 
und zahlreiche Deputationen. Die Trauerrede wurde von dem Paſtor 
Kötsveld gehalten, welcher die Verdienſte des Verſtorbenen um den 
König, das Vaterland und Luxemburg hervorhob. 

Raguſa, 25. Jan. Angeſichts der bevorſtehenden Ausführung 
des Berliner Vertrages in Bezug auf Montenegro beginnt die muha⸗ 
medaniſche Bevölkerung in großer Anzahl von Podgoritza, Sputz und 
Zablionka auszuwandern und ſich nach Skutari zu begeben. 

Belgrad, 26. Jan. Die Skupſchtina hat die Regierungsvor⸗ 
lage, betreffend die Aufhebung des Verfaſſungsartikels, welcher die 
Juden in Bezug auf die denſelben zuſtehenden bürgerlichen Rechte 
beſchränkt, einſtimmig angenommen. 

Bukareſt, 26. Jan. Das im Galatz erſcheinende Journal 
„Vocea Covurluiului“ erfährt, daß die rumäniſchen Truppen die neuen 
Grenzen der Dobrudſcha und von Bulgarien, wie ſie von der Grenz⸗ 
regulirungs⸗Commiſſion feſtgeſetzt worden ſeien, beſetzt hätten ungeachtet 
des Proteſtes der Minorität der Commiſſion gegen die Theilung des 
Gebietes von Siliſtria. \ 
Bukareſt, 27. Jan. Die Aerzte Dr. Kapſa und Dr. Felix be⸗ 
geben ſich im Auftrage der rumäniſchen Regierung heute nach Wien, 
um mit der dortigen Regierung die von Deutſchland, Oeſterreich und 
Rumänien gemeinſam gegen die Peſt zu ergreifenden Maßregeln zu 
vereinbaren. Ein drittes Mitglied des Ober⸗Sanitätsraths reiſt in 
einigen Tagen nach Rußland, um die Seuche an Ort und Stelle zu 


der Aegypter“ (Pfeiffer), — „Volks⸗ und Familienleben der Chineſen“ 
(Bleifh), — „Geiſtiges Leben der Griechen in der älteren Zeit ihrer 
Geſchichte“ (Kneier), — „Anfänge der deutſchen Geſchichtsſchreibung“ 
(Pfeiffer), — „Friedrich der Große und ſeine Beziehungen zu Kirche und 
Schule“ (Hein), — „Seydlitz“ (Sauer). — Pädagogiſchen Inhalts waren: 
„Körperliche Züchtigung in der Volksſchule“ (Glatzel), — „Ein Blick in die 
Familienſtube“ (Glatzel), — „Die ſociale Stellung des Lehrers“ A au 
— „Schulzuſtände der Schweiz im Anfange dieſes Jahrhunderts“ (Bauch). 
Außerdem wurde aus der Muſilgeſchichte die Biographie „Beethovens“ 
(Siegel) vorgetragen. — Die Vereins⸗Bibliothek iſt durch Anſchaffung der 
großen Unterrichtslehre von Commenius vermehrt worden. Für den Leſe⸗ 
zirkel wurden außer der „Gegenwart“ und „Weſtermann's Monatsheften“ 
aud die Sclefſe Sale ang. nge 


g. Grünberg, 25. Jan. [Gewerbe- und Gartenbauverein.] Der 
Vorſtand des hieſigen Gewerbe: und Gartenbau⸗Vereins hat in ſeiner letzten 
Ausſchußſitzung den Beſchluß gefaßt, von Oſtern er. ab jedem Confirmanden, 


zu ſchenken, daß daſſelbe bald geſetzt und gut gepflegt werde. Durch die 
Ausfübrung dieſes Beſchluſſes dürfte die Erzielung guter Obſtſorten am 
bieſigen Orte nicht unweſentlich gefördert werden. Der Termin für die hier 
abzuhaltende Gewerbes und Gartenbau⸗Ausſtellung iſt auf den 7. bis 15. 
September feſtgeſetzt und zugleich beſchloſſen worden, bei der zuständigen 
Behörde die Genehmigung zur Abhaltung einer mit der Ausſtellung zu 
verbindenden Lotterie 5 In der geſtrigen Sitzung des Gewerbe⸗ 
Vereins hielt Herr Apotheker Schleſinger einen intereſſanten Vortrag über 
„Phosphor.“ — In Kurzem werden ſich bier die beiden Aerzte, Herr Dr. 
Eckſtein aus Naumburg a. B. und Herr Dr. Fink aus Moſchin niederlaſſen. 


DO Sprottau, 25. Januar. [Bürger⸗Jubilaum. — Eis⸗Corſo. — 
Kaufmänniſcher Verein.] Herr Schuhmachermſtr. Probſt feiert am 
30. d. Mis. fein fünfzigjähriges Bürgerjubiläum. Von der Stadt erhielt 
derſelbe bereits Vorgeſtern das Ehrengeſchenk beſtehend in 30 Mark. Eine 
Deputation, beſtehend aus den Herren Bürgermeiſter Schenkemeyer, Rathsherr 
Reck, Rathsberr Greiner und Stadtverordneten⸗Vorſtehee Laube überreichte ihm 
das Geſchenk. — Von Seiten des hieſigenOfficier⸗Corps wurde Geitern Nach⸗ 
mittag auf der bei dem Schießhauſe gelegenen Eisbahn ein Eis⸗Crrſo ver⸗ 
anſtaltet. In anerkennenswerther Weiſe war auch dem Publikum die Theil⸗ 
nahme an der Feſtlichkeit geſtattet worden. Nach den heiteren Klängen der 
Muſik bewegte ſich eine fröhliche Schaar auf der glatten Eisfläche. Leider 
wurde durch das eingetretene Thauwetter das Vergnügen doch einiger⸗ 
maßen gejtört. — Der biejige „Kaufmänniſche Verein“, welcher immer mehr 
erſtarkt und auch in anderen Kreiſen ſich großer Beliebtheit erfreut, hielt 

eſtern Abend feine General⸗Verſammlung ab. Von 73 Mitgliedern waren 
41 erſchieren. Der bisherige Vorſitzende Herr Buchhalter Th. Baller, 
welcher raſtlos beſtrebt geweſen iſt, das Gedeihen des Vereins zu fördern, 
legte ſein Amt nieder und ſcheiterten alle Bemühungen, ihn zur Wieder⸗ 
annabme deſſelben zu bewegen. An feiner Stelle wurde Herr Kaufmann 
Naftel zum Vorſitzenden gewählt. Das Amt eines Schriftführers verwaltet 
Herr Kaufmann Köhler, das des Kaſſirers Herr Kaufmann Weisker und 
das des Biblothekars Herr Max Rümpler. Beiſitzer iſt Herr Buchhalter 
Koſſelleck. Die Einnahme betrug im Laufe des Vereinsjahres: 881 Mark, 
mit dem Beſtande vom vorigen Jahre 1129 Mk. Davon wurden ver⸗ 
ausgabt: an Unterſtützungen 92 | 
Vergnügungen 344 Mk. allgemeine Unkoſten 2c. 171 Mk. Dem eiſernen 
Fonds wurden 100 ME. überwieſen. Demnach beträgt die Ausgabe 919 
Mark und bleibt im Beſtand von 210 Mart! Das Stiftungsfeſt des 


ſtudiren. IBGVereins wird durch einen Maskenball am 22. Februar gefeiert werden. 
Kalkutta, 26. Januar. Jakub Khan hat ſich des den Ghilzaisß « Liegnitz, 27. Jan. I[Landwirthſchaftsſchule.] Die ökonomiſch⸗ 
gehörigen Forts Jezeen bemächtigt und dabei Gefangene gemacht. pattiotiſche Societät der Fürſtentbümer Schweidnitz und Jauer bewilligte 


Die Ghilzais haben in Folge deſſen die Waffen gegen Jakub Khan 
ergriffen. 
New- York, 25. Januar. Der Hamburger Poſtdampfer „Gellert“ iſt 


hier eingetroffen. 
Provinzial-Zeitung. 


* Breslau, 27. Jan. e e des Proteſtanten⸗Vereins.] 


der Landwirtbſchaftsſchule außer zwei Stipendien von je 80 M. jährlich für 
zwei Schüler noch zur Inſtandſetzung des Verſuchsgartens erfreulicher Weiſe 
eine einmalige Unterſtützung von 300 — Anmeldungen zur Aufnahme 
nach Oſtern Bin im 21. 76 57 einen 
neuen Curſus und werden in allen 3 Abtheilungen Schüler aufgenommen. 
Siefe 3 Ybibeilungen find: 1) die dreiklaſſige Landwirthſchaftsſchule; die 
Abſolvirung der 1. Klaſſe verleiht die Berechtigung zum einjahrig freiwilligen 
Militärdienſt: 2) die landwirthſchaftliche Fachklaſſe für Schüler, die jene Bes 
rechtigung nicht erwerben wollen; 3) die Vorbereitungsſchule. — Die beſte 
Zeit zum Eintritt in die Anſtalt iſt Oſtern. Programme und jede nähere 
Nachricht eriheilt die Direction im Anſtaltsgebände, Wilhelmsſtraße 7. 
Gleiwitz, 25. Jan. [Gefährdung eines Pulvertransports. 
e d 3 Verein ꝛc.] Als vorgeſtern früh ein nach Ni⸗ 


ginnt auch die Landwirthſchaftsſchule 


Heute, Montag, den 27. Januar, Al ends 7 Uhr, wird Herr Diakonus 
Sünde über „die chriſtliche Lehre vor den Sünde“ in dem Muſikſaal 
der Univerſität einen Vortrag halten. . 
Fes order Geſtern Nachmittag 2% Uhr brach in den Boden: 
räumen des Vorderhauſes Neue Graupenſtraße Nr. 11 (Fuldes Brauerei) | — Mord. — Gewerbe⸗ . 
auf bisher unermittelt gebliebene Weiſe Feuer aus. — Die Feuerwehr, zu: | colai beſtimmter Pulvertransport, Trynek paſſirte, 


nächſt durch die im Stadt⸗Gerichts⸗Gebäude befindliche Melde⸗Station ge⸗gif den Pulverwagen ein Schuß abgefeuert, der glücklicherweise ſein 


Vorträgen vertreten: „Zur Eintheilung der Pflanzenorgane“ e 


deſſen Vater ein Stück Land beſitzt, ein Obſtbäumchen mit der Verpflichtung 


1. für Bibliotbewede 212 Me, für 


neuer Schüler können ſchon jetzt erfolgen. Wie die übrigen Schulen, be⸗ 


wurde aus einem Gehöft 
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Si verfehlte. Welch namenloſes Unglück hätte entſtehen lönnen, wenn in 
olge des Schuſſes das Pulver erplodirt wäre. Die Recherchen nach dem 
ruchloſen Thäter find im vollſten Gange und wird es hoffentlich gelingen, 
denſelben dem Arme der Gerechtigkeit zu überliefern. — Nach einer ſoeben 
eingetroffenen Nachricht iſt in unſerem Nachbarorte Sosnitza geſtern Abend 
gegen 7 Uhr der Gemeindevorſteher Konieciny, gerade als derſelbe 
aus dem Kuhſtall trat und letzteren Naß be 0 wollte, erſchoſſen 
worden. Der Schuß iſt in unmittelbarer Nähe des Gehöfts und zwar vom 
Garten des Nachbars aus, wo der Mörder den K. aufgelauert zu haben 
ſcheint, wofür die im Schnee zurückgelaſſenen Fußſpuren ſprechen, abgefeuert 
worden. Bis jetzt fehlt zur Ermittelung des Thäters jeder Anhalt. — 
In der letzten Verſammlung des Gewerbevereins hielt Herr Paſtor Hoch 
einen ſehr intereſſanten Vortrag über „Handwerk und Poeſie in Deutſch⸗ 
land einſt und jetzt“, der von der Verſammlung mit großem Bei⸗ 
fall aufgenommen wurde. — Die Anfertigung der geometriſchen Vorarbei⸗ 
ten für die projectirte Kreis⸗Chauſſee, die von Gleiwitz über 
Laband und Klüſobau nach Rudzinitz führen ſoll, iſt dem ver⸗ 
eideten Feldmeſſer und Markſcheider Braxator aus Beuthen übertragen 
worden. Die Direction des Berliner Nationaltheaters hat dieſer Tage 
den hieſigen Magiſtrat angefragt, ob das hieſige Theater augenblicklich für 
ein Gaſtſpiel zu erlangen wäre. Die Antwort lautete, daß wir hierorts 
kein Theater beſitzen, daß jedoch eine Bühne für Zwecke des Theaters vor⸗ 
handen iſt. Es ſteht uns ſomit ein Gaſtſpiel des Berliner National⸗ 
theaters bevor. 


Literariſche Notizen. Die bei Otto Janke in Berlin erſcheinende 
„Deutſche Roman⸗ Zeitung“, von welcher bereits der ſechszehnte Jahr⸗ 
gang erſcheint, hat die Romane: Die Prophetenſchule von Otto Roquette 
— Ein neues Geſchlecht von Golo Raimund — Paul von Kampmann 
von A. Brook und In zwei Welten von O. Otto im erſten Quartal voll⸗ 
ſtändig zum Abſchluß gebracht und mit einem neuen Roman, betitelt 
„Salon und Werkſtatt“, von Hans Wachenhuſen und „Das Haus Hillel“, 
biſtoriſcher Roman aus der Zeit der Zerſtörung Jeruſalems von Max Ring 
das neue Quartal begonnen. Letzterer Roman, welcher das Erzeugniß von 
eingehenden Studien iſt, dürfte das Intereſſe des Publikums wohl in hohem 
Grade in Anſpruch nehmen und als ein würdiges Seitenſtück des berühmten 

elir Dahn'ſchen Romans „Der Kampf um Rom“ ſeine Geltung finden. 
In jeder Nummer der „Deutſchen Roman⸗Zeitung“ befindet ſich außerdem 
ein ganzer Bogen Feuilleton, welches von dem bekannten Schriftſteller 
Robert Schweichel mit beſonderem Geſchick redigirt wird. Der billige Preis 
des Journals erleichtert die Anſchaffung deſſelben für jeden Freund gedie⸗ 
gener Unterhaltungslectüre. . 


Nr. 3 der „Social⸗Correſpondenz“, herausgegeben von Dr. Victor 00 
mert und Arthur von Studnitz in Dresden, enthält u. A.: Worauf beruht 
die Ueberlegenheit amerikaniſcher Werkzeuge? — Entſtebung und innere 
Entwicklung der ſächſiſchen Tabakfabrikation. — Preiswürdige Nahrungs⸗ 
mittel. — Frauenarbeit für die Leipziger Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung. 


. Courſe und Borſen⸗Nachrichten. 

(W. T. B.) Paris, 26. Januar, Abends. [Boulevard⸗Verkehr.] 
3% amortiſirbare Rente —, 3% Rente —, —, Anleihe von 1872 113, 97½, 
Türken 11, 30, Spanier erter. —, —, do. inter. —, —, neue Egypter 
245, 62, Chemins Egyptieng —, —, Türkenlooſe —, —, Banque ottomane 
—. —, Italiener 74, 20, öſterr. Goldrente 63%, ungar. Goldrente 70%, 
1877er Ruſſen 83%. Matt. / 

Berlin, 26. Jan., Nachm. 1 Uhr 10 Minuten. [Privatverkehr.] 
Creditactien 378377379 376,50 378,00, Franzoſen 408,00 —407,50 bis 
408,00, Lombarden 109,00 109,50, 1860er Looſe —, öſterr. Papierrente 
52,75—52,50, do. Goldrente 68,25, do. Silberrente —, —, ungariſche 
Goldrente 71,10— 70,75, Italiener 74,50 —74,25, Türken —, —, neue 5proc. 
Ruſſen 82,40—81,90, Ruſſiſche Noten per ultimo 194,00—191,25, Rumänier 
29,50—28,50, Köln⸗Mindener Bahn 101,50, Bergiſch⸗Märliſche Bahn 75,25, 
Rheiniſche Bahn 105,25, Berlin⸗Stettiner Bahn —,—, Galizier 92,75 bis 
92,10, Oberſchleſiſche Bahn —, —, Disconto⸗Commandit 123,50 —123,75 
bis 123,00 —123,25, Deutſche Bank —, —, Darmſtädter Bank — —, 
Reichsbank —, —, Laurahütte 62,75 62,50, II. Orient⸗Anleihe 54,75 — 53,75. 
Matt auf Sperrmaßregeln. 8 

Nachbörſe: Ziemlich lebhaft, feſt auf Deckungskäufe. Creditactien 380,00 
bis 379,50, Franzoſen 410,00, Lombarden 109,00, 1860er Looſe 108,25 bis 
107,50 108,25, ungar. Goldrente 70,90, 1877er Ruſſen 82,25, do. Noten 
192,00, II. Orientanleihe 53,90 —54,25, Rumänier 29,00, Galizier 92,25, 
Disconto⸗Commandit 123,50. b 

Frankfurt a. M., 26. Januar, Nachm. [Effecten⸗Societät.] Wiener 
Wechſel —, —. Böhmiſche Weſtbahn 135%. Eliſabethbahn 13444. Galizier 
185%. Franzoſen 205. Lombarden —. Nordweſtbahn 92½. Silberrente 
53%. Papierrente 52%. Goldrente 63%. Ungar. Goldrente 71. 1877er 
Ruſſen 82%. Amerikaner de 85 —, —. 1860er Looſe 108%. 1864er Looſe 
—, —. Creditactien 189½. Oeſterr.⸗ungar. Bank 669, 00. Darmſt. Bank 
112%. Meininger Bank —, —. Heſſ. Ludwigsb. —, —. Ungar. Staats⸗ 
looſe —, —, do. Schatzanw., alte —, —, do. do. neue —, —. Reichsbank —. 


Orient⸗Anleihe — —. Matt. x 
Creditactien 189%, Franzoſen 205, 1877er 


Nach Schluß der Börſe: 
Ruſſen 2%. 
amburg, 25. Januar, Nachmittags. [Schluß⸗Lourſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 116%, Silberrente 54%, Oeſt. Goldrente 63%, Ung. Goldrente 
1370 Creditactien 191%, 1860er Looſe 109%, Franzoſen 512, Lombarden 
137, Ital. Rente 74½, Neueſte Ruſſen 83%, Vereinsbank 120%, Laura: 
ütte 62%, Commerzbank 100%, Norddeutſche 135%, Anglo⸗deutſche 35, 
tern. Bank 84%, Amerik. de 1885 97%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 102, 
ein. Eiſenbahn do. 105%, Bergiſch⸗Märtiſche do. 75%, Disconto 3 
pCt. — Schluß matt. f . 
ae 25. Januar, Nachmitt. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
ruhig, auf Termine matt. Roggen loco ſtill, auf Termine ruhig. — 
Weizen per April⸗Mai 179 Br., 178 Gd., per Mai⸗Juni 181 Br., 180 
Gd. Roggen per April⸗Mai 118½ Br., 117% Gd., per Mai⸗Juni 11944 Br., 
118% Gd. Hafer ruhig, Gerſte ſtill. Ruböl ſtill, loco 58%, per Mai 
58%. Spiritus matt, per Januar 43 Br., per Februar⸗März 43 Br., per 
April⸗Mai 43 Br., per Mai⸗Juni 43 Br. Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. 
Petroleum pebic Standard white loco 9, 30 Br., 9, 10 Gd., per Januar 
9, 10 Gd., per Februar⸗März 9, 25 Gd. — Wetter: Gelinder Froſt. 

Hamburg, 26. Januar, Nachm. [Privatperkehr.] Oeſterr. Silberrente 
54, do. Papierrente 52%, do. Goldrente 63%, ungariſche Goldrente 71, 
1860er Looſe 108%, Lombarden 136, Credit⸗Actien 189, Franzoſen 510, 
1877er Ruſſen 82%, Köln⸗Mindener Bahn —, Rhein. Bahn — Schluß 
nach vorübergehender Erholung matt. ; 

Wien, 26. Jan., Vorm. 12 Uhr 5 Min. [Privatverkehr.] Credit⸗ 
Actien 210,60, Franzoſen 236,—, Galizier 213,50, a 91,00, 
Lombarden —,—, Papierrente 61,20, 1 Goldrente 73,70, ungar. Gold⸗ 
. Marknoten 57,72%, Napoleons 9,34%. Fortgeſetzte Realiſirun⸗ 
gen en. 

Liverpool, 25. Januar, Vormittags. [Baumwolle.] 8008 Pe 
Muthmaßlicher Umſatz 6000 Ball. Ruhig. Tagesimport 5000 Ball., da⸗ 
von 2000 Ball. amerikaniſche, 3000 Ball. egyptiſche. 

Liverpool, 25. Januar, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
7 e amerikaniſche Januar⸗Februar⸗ und Februar⸗März⸗ 

ieferung . 
eſt, 25. Jan., Vormittags 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen, 
loco Naa 1. 2 5 ruhig, per 1 5 55 0 Gan 1 55 5 a5 Hafer 
per Frühjahr 5, d., 5, r. ai anat) per jahr 4, 
Gd., 4, 90 Br. — Wetter: Prachtvoll. ö 

Paris, 25. Januar, Nachm. [Productenmarkt.] GSchlußbericht.) 
Bay ruhig, per Januar 27, 00, pr. Februar 27, 00, per März April 
27, 25, per März juni 27, 25. Mehl ruhig, per Jan. 59, 25, per Febr. 
59, 00, per März⸗April 59, 00, per Mäcz⸗Juni 59, 25. Rüböl ruhig, per 
Januar 82, 50, per Februar 82, 50, per März⸗April 82, 50, per Mais 
Auguft 83, 25. Spiritus weichend, per Januar 60, 25, per Mai ⸗Auguſt 


59, 00. — Wetter: —. 

Paris, 25. 8 Nachmittags. Rohzucker zubig, Nr. 10/13 pr. 
anuar pr. 100 Kilgr. 51, 00, Nr. 5/7/8 pr. 1 75 per 100 Klgr. 57, 00. 
eißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kgr. per Januar 60, 75, per Februar 

61, 00, per Mai⸗Auguſt 62, 50. 

Antwerpen, 25. Januar, Nachmittags. [Getreidemarkt.] (Schluß: 
ane eizen unverändert. Roggen flau. Hafer weichend. Gerſte be⸗ 

auptet. 

Antwerpen, 25. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Pe troleum⸗ 
Markt.] (Schlukberiht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 23 bez. u. Br., 
x 0 J 23 Br., per März 23 Br., per September⸗December 25% 

r. — Ruhig. 

Bremen, 25. Jan., Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) 
Kull 9 28, dt loco 9, 20, per Februar 9, 20, per März 9, 25, per 

ril 9, 25. 


Berliner Börse vom 25. Januar 1879. 


— 
Fonds- und Geld-Course. Wechsel -Course. 
Deutsche Reichs- Anl.] 4 | 95,20 bz Amsterdam 100 48 7.4 1168,85 b. 
Consolidirte Anleihe . u, 10850 5 eee 
do. 0. 6.25 bz don 1 Lstr. 3 M. 4 | 20,28 5 

Staats-Anleihe . . 4 | 95,20 bag N Eros, a 8 7.3 | 80.95 B 

Jaats-Schuldscheine 3½ 91,40 bz Petersburg 100 SR... 3 M. 6 193. 0% ba 

Präm.-Anleihe v. 18563 ½ 140,25 bz Warschau 100 SB, ....| 8 T.|6 194,40 b 

Berliner Stadt-Oblig.4½ 102,30 bz Wien 100 FI. 8 T. 4½ 173,40 ba 
„Berliner 4% 101,70 bz do. S 2 M. 4½ 17210 ba 

2 e ae 1 * en 2 

2 . .... 2, Uucaten—— Dollars 4,18 @ 

5 do, 2 ab 102,90 bz jover. — — Oest. Bkn. 173,70 bz 

g erh 95 0 bas f dapeleen 16.19 bac |do,Silbergd — — 

& en ; 3, 82.00 6 Imperials 16,66 @ Russ, Bkn. 195,60 ba 
ee Eisenbann-Stamm-Actien. 

4 Kur- u. Neumärk. 5,00 B 

2 8 Divid. prof 1877| 1878 

1 JR. s 2» * Asche ate 19 |— 14 | 159€ pa 

sp ns 4 ! 95.60 bzB Berg.-Märkische. ] 36 — |4 | 75.25 ba 

re ig Berlin-Anhalt 5% — 14 | 8625 bac 

3 Nn Nenn f Ba 35 Berlin- Dresden X Io x — 4 5.60 bz& 

(Schlesische . % | 97,76 B  jBerlin-Görlitz ....| 0, |@ 4 | 14,10 ba 

Badische Präm.-Anl. 4 |122,75 ba ee e 

Seierische 40 Anleihe'4 |12,56 das Bertin Stettin 48 Fa — 4 8448 5 

Oöln-Mind.Pramiensch3½ 116,30 ba 55 5 110 5 ss 6.16 E 

sichs. Rente von 1816|3 1280 bzB Bean- eib bn 33 A 

EEE «Freib, .... 24 — 8 
7 3.00 Cöln- Minden. . 5½ — 4 102,00 bz 

F Dux-BodenbachB.| 0 |0 % | 1600 B 

Zraunschw. Präm,-Anleibe 62,50 bzB en . 07 = > =. un 

Oldenburger Loose 140,10 G et ig 1.18 11890 beta 

Kaschau-Oderberg 4 |4 15 4200 8 
Hypotheken-Certificate. Kronpr. ReAolfb. .| 5 5 5 49,80 bz 

Frupp'sche Partial-Ob.]5 108,25 bz Ludwigsh.-Bexb. 9 ) 4 180,00 bzB 

n Allg Hei en Märk.-Posener 0 0 5 rs ei 

do, 0. 5 2 2 Magdeb.-Halberst.| 8 — 21,0C bz 

Deutsche Hyp.-B.-Pfb. 4½ 94,50 bz NMainz-Ludwigsh. |5 — ( | 66% bz 

do, do. do. 5 100,75 bz Niederschl.-Märk..| 4 4 4 | 97,00 G 
<ündbr. Cent.-Bod.-Cr. 4½ 100,28 ba Oberschl. A. C. D. E. 8½ — 3½ 118.60 bz 

e e e g e | = Volle 

de, rückzb. ä ! 3, 2 esterr.-Fr. St.-B.| 6 ze 1 . 
do. do, do. 4½ 99,09 ba Oest. Nordwestb.| 415] — 5 1185,60 bz 

OInk.H.4.Pr.Bd.-COrd.B.ö5 | — — 9 0 0 4 |110-11-50-10,50 
do. III. Em. do, |5 109,50 bad Ostpreuss, Südb, 0 0 438,10 ba 

Kündb.Hyp. Schuld. do./5 100,00 8 Rechte-O.-U.- B. 6½ | — 4 1104,99 bz 

Ayp.-Anth. Nord-G.C-B5 | 92,75 b Reichenberg-Pard.] 4 4 4½ę 35,20 ba 
do. do. Pfandbi..5 | 92,75 bz@ Rheinische 7 — 4 1105,50 bz 

comm. Hyp.-Briefe . | 9,75 B 40. Lit. B. (40% gar.) 4 4 4 | 93,20 b4 
do. do. II. Em.5 | 87.50 bz@ Rhein-Nahe-Bahn,| 0 0 4 9,10 etbzG 

goth. Präm.-Pf. I. Em./5 108,25 B Bumän. Eisenbahn 2 — 4 30,20.29,80-,90 

do, do. II. Em. 5 [105,89 bz Schweiz Westbahn 0 0 4 | 14,50 8 
do. 50% Pf. rkzlbr. m. 110%, 9% bes Stargard - Posener 4½ | 41/3 4½ 101, 20 B 
do. 4½ do, do. m. 1104½ 92,75 bz Thüringer Lit. A. 719g — 4 11,60 bzB 

Heininger 1 4 Es In Warschau-Wien. .| 5 — 4 ]171.00 bz 

efdb.d.Oest.Bd.-Cr.-Ge. .o 5 ie 
Schles. Bodener-Pfäbr. Mi Bone ba Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
do. 0 21 90,29 Berlin-Dresden ..10 ] — ]5 19,40 ba 
züdd. Bod.-Ored.-Pfäb.\5 1103,00 8 Berlin-Görlitzer..|0 % 5 38,28 bz 
do. do. _ 41/390141]9] 98,70 Breslau-Warschau| 0 0 —— 

Ausländische Fonds Halle-Sorau-Gub. 0 — 6 | 44,25 bd 

3 Hannover - Altenb,| 0 0 6 25,00 bad 

Oost. Silber -R. 22 ( 4½ 54,40 8 Kohlfurt-Falkenb. 0 - 20,50 etbz 
do. ll) 54.40 bz Märkisch - Posener 4½ | — 5 87,50 bz 

de. Goldrente Ay er mE Magdeb.-Halberst. 3a 805 Fa 11 855 bzG 

do. Papierrente. 4½ 53, do. Lit. C. 5 60 6 
do, 54er Präm.-Anl, 4 109 bzB Ostpr. Südbahn 5 5 ö | 87,00 bz@ 
do, Lott.-Anl. v. 60.5 [159,00 bz@ Rechte-O,-U.-E,. .| 6½ — |5 |111,10 bz 
de, Crodit-Loose. . fr. 235,60 G Rumünier 8 8 8 83.60 bzB 
do, 64er Loose. . fr. 1257,75 bz Saal- Bahn 9 0.0 5 | 19,50 etbz@ 
Russ, Präm.-Anl. v. 645 141,00 6 Weimar-Gera . 0 0 5 A 
do. do. 186605 140,75 bz 
do. Orient-Anl. v. IE OLE. Bank-Papiere. 

400. IL, CO: ve 4 Alg. Deuæ Hesd.-G. 2 — 4 | 2,25 bz 
do. n 71,75 bz Angio DentscheBk.| 0 * I 
40. Cent. Bod-Or.- Bib. ? | — — Berl. Kassen- Ver.] 8½18 8%0 4 146,10 8 

Auss.-Poln.Schatz-Obl. 4 79,59 bz 8 vr 57.00 bzB 

> 8 1 Berl. Handels-Ges.| 0 4 ‚00 b 

Poln. Pfndbr. III. Em.|5 | 69,25 bz Brl.Prd.-u.Hdls.-B.| 6 — 1 6600 6 

eoln. Liquid.-Pfandbr.|4 | 54,40 bz B 5 nk. 3 — 14 78,00 6 

ik, rückz. p. 181% 1104,00 @ ph Deal . 
* ae p. 188606 5 Bresl, Dise.-Bank. 8 — 1 1 — bz 
* >? 5 me Bresl, Wechslerb. 314 — 00 
do. 5 Anleihe. % 1985 6 Loburg. Cred.-Bnk. 8 |— |4 | 69.00 B 
har 5% Anleihe e 51 Danziger Priv.-Bk.“ O | — |4 103.50 etbz 

Ital. Tabak-Oblie. . 6 2050 de Darmet. Creditbk.| @4 — fi 113,20 

Baab-Grazerl00ThIr.Lit 10 8 bes Darmst. Zettelbk.| 834 | — |4 10000 6 

. * — bz 

Furkieehe Anleihe . fr. | 1110 & [Deutsche Hank . .| 6 ER 

Ungar. Goldrente . 6 | 73,50 bzB 5 re se — 40 83 25 HA 

1 do. Hyp.-B. Berlin] 1½ 4 & 

u e ee Disc-Comm.-Anth.| 5 — 14 [12475 bz 
aa ee eier do ult!ö |-- |4 |125.12450-125 
do. Schatzan w. 6 — — x 3 1 =: 89.75 626 
do. do. IL Abth.|6 [102,00 ben AFenossnsch ange 5½ — 88000 2 

Schwedische 10 Thlr.-Locse — Goth. Grundcredb.| 8 — Ak 8375 6 
Finnische 10 Thlr.-Loose 30,70 0. junge 8 — a 9400 bza 
fürken-Ldose 35,60. ba Hamb. Verefns-B. 10% | — |4 | — — 

Elsenbahn-Prloritäts-Actlen. Henner. Bank... 6 |— |4 280 8 
Märk. Serie II. |41/169,10 b Königsb. Ver.-Bnk.| 6 — 4 8200 6 
4 ir e , bebe elne % — f tte e 
nd . 97 ar eipz. Cred.-Anst.] 59, | — 
do. do. VI. 4½ 100,50 bz@ bun Bank 60% — 44 10580 bz@ 
do. Hess. Nordbahn. ſõ 103,90 B 85 10 
Berlin-Görlitz 102.26 B Magdeburger de. 2510 r 1% 4 7 
Fee N Meini 0. — 2,75 bz 
do. b 0 8 Mordd, Bux sa — 4 (135566 
do. Lit er pg 41, 5860 0 Nordd. Grunden 5 — 8 bz 
ji ee A| an erlausitzer. B — 4 5.00 0 
e Lr 5 6. ah 625 6 — Ceed-Aeden 810 EN 388 80-384 
E Posener Pro.-Bank| 6½, | — 4 1102,36 6 
E ar Pr. Bod.-Cr.-Act.- B. 8 |— |4 | 70,50 bzB 
de. do. 5.030228 ben Pr. Ceut-Bod-Grd 9 — |4 1116,75 ban 
„ Säche, Bank... 5% — |4 101.0 bz 
Glr-Minden III. Lit. A4 | 95,25 Schl. Dank-Verein 5 — 85880 etbz 
E Weimar. Bank 0 — 4 20 8 
4 5 d 8 V. 4 93 B Wiener Unionsbk.| 3½ | — 4 [122,00 B 

gran .. ha e B 
annover-Altenbeken,/dlj| 9 

Märkisch-Posener % |100,25 G Berliner Bank 1 em 4,00 0 

Eu Btastab, 11 sen 96,75 8 Berl. Bankverein — — ftr. 1 0 
5 0 3: Son Berl. Wechsler-B.| — |— ftr. — 
do, do. Obl. L. u. II. . a 5 Centralb. f. Genos.| — |— ftr. — — 

„40 do. UI. Ser. 4 sb, Deutsche Unionsb.| — | — kr. 21,00 @ 
Bir e. — en 31 — — Gwb. Schuster Bl. — FE 85 Wi 

i ME = Moldauer Lds.-Bk.| — |] — 4 — 
do, 8. 1 i — Ostdeutsche Bank! — — fr. — — 
40. 29 . r Pr. Credit-Anstalt| — — fr. — — 
de. E.. ak re Süchs. Cred.-Bank) — |— ftr. 107,2 8 
2 8 54545 110 100 25 51 Schl. Vereinsbank — | — ftr. | 61,75 B 
da: Nee % 401 101.60 bz Thüringer Bank 0 — tr. 8.B 
do von 1869. % 1019 B 
de von 1873. 11 92,20 B Industrie-Paplere. 

0 von 1874. 4½ — — enb.-Bd-4A. ! — — 
S ee D. Elseubehab- 8. 0 | — 90 8 

4 7 1 2 do. Reichs- u. Co.-B.] 0 — 69,00 bzG 
do, do. 5 I|-— 1 k. G0 0 — 25 
do. Stargard-Posenſ4 93 G Burn sen ene 4 2 255 5 
do. do, II. Em. 4½ 10, B un dene a 

. . II. Em. 4½ h 1 on — 
do „DE Em. 55 10076 E Westend. Com.-G. h 

N re Ay LEN Pr. Hyp.-Vers.-Aet.] 8 — 80,50 bz 

Jatpreuss, Südbahn . 4½ 9,59 8 2 

Zechte-Oder-Ufer- B. 40 100,10 G Sele Nerd re B 

3chlesw, Eisenbahn . 4½ lc d Donnersmarkhütt.| 3 2 00 bzB 

Dortm. Union — 6,40 bad 

e tr. 82 8 do. abgest... ß "ag 1u,25 @ 

ee Emission. 5 nn 8 Königs- u. Laurah.| 2 — 2» bz 

dal, Carl-Ludw.-Bahnl6 | 88,50 bie Harienhüts . 3— 948 

do, do. neues | 85,49 @ ee ns 
x = ei ns, Redenhütte.| — | — 

Kaschau-Oderberg. . 58.75 bag Schl. Kohlenwerke| 0 m vB 

Ing. Nordostbahn . . . | 57,40 b IschlZinkh.-Actien 6½ | — 79,00 0 

ng. Ostbahnnn 5 53,60 bz& do. St.-Pr.-Act.] 6½ | — 53.25 @ 

Lemberg-Czernowitz 6 | 65,29 bz Tarnowitz. Bergb.| 0 =, 2310 6 

—5 7 775 7707 u Vorwärtshütte, . 1 > 
0. 0. 10 bz 
do. do. IV. 5. 57,00 B — 12 

Mährische Grenzbahn|5 | 52,50 8 er BE N . 
= Bresl, Bierbrauer. 

ap ia tr. 19,00 @ Bresl. E.-Wagenb.| 1 50,00 B 

0. „Ir. /—— = — 
Tronpr. Rudolf. Bahn . | 64.5 bz . : ar — — 
FF Görlitz. Eisenb.-B.| 4 — 60,50 bz& 

0. a. II. 3 [335,50 bz . g 2 9 
de. südl, Stantebahn|3 465 bee ie ale 250 b 
85 mouel3 288,80 bz Schl. Leinenind, 4 | — 65,00 & 
do. Obligationenſs | 83,60 6 do. Porzellau lg — 30.09 bz 

%umän, Eisenb.-Oblig.|6 | 82,25 bz Wilhelmsh. MA. 0 — 20 B 

Varschau-Wien II.. 6 97.00 bzB 

do. un... | 94,50 6 

do, IV. . 5 83,75 B Bank-Discont 4 pt. 

do. V. . 5 | 80,20 bz Lombard-Zinsfuss 5 pCt, 


Spiritus loco ohne Faß 52,2—52,5 M. bez., per 
per Mai⸗Juni 53,3—53,5—53,4 M. 
M. bez., per Juli⸗Auguſt 55,3—55,4 
anuar 52, M. 
ndigungspreis 


Berlin, 25. Januar. 
April⸗Mai 53,253, —53,3 M. 957 
bez., per Juni⸗Juli 54,4—54,5—54,4 
bis 55,3 M. bez., per Auguſt⸗September 55,7 M. bez., per 
Der ber Januar⸗Februar 52,4 M. bez. Gel. — Liter. 
ar 


* Breslau, 27. Jan., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 


ie im Allgemeinen ſehr ruhig, bei mäßigem Angebot Preiſe under: 
ndert. : 


neuer weißer 13,30—15,71 


1 r reer 
Er BETA * 


Weizen, feine Qualitäten preishaltend, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
9 15,70—17,00 Mark, neuer gelber 1300—15,40 bis 16,40 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Roggen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. 10,60 bis 11,60 bis 12,20 
Mag, e Once Beat, r. 100 le 12,00 bis 13,00 Markt 
erſte ſchwach gefragt, pr. gr. neue 12,00 bi a 
weiße 13,50. 14.20 Mart. j : 
Hafer in matter Stimmung, pr. 100 Kilogr. neuer 9,60—10,10—10,80 
bis 12,00 Mark. 1 
u. on 5 55 i r. ee © 
rbſen ſchwacher Umſatz, pr. gr. 12,00—13, N a 
Victoria⸗ 15,00 —16,50— 18,00 Mark. 
Bohnen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 15,50 —16,50—18 Mark, 
Lupinen 30.7018 pr. 100 Kilogr. gelbe 7,50 —7,80 bis 8,10 
Mark, blaue 7,30— 7,60 8,00 Mark. 
Wicken ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. 10,40—11,00—11,60 Mark. 
Oelſaaten gut preishaltend. 
Schlaglein behauptet. 


Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
25 21 25 19 


Schlag⸗Leinſaat . . . 24 25 
Winterraps 24 — 20 75 18 25 
Winterrübſen . 23 25 20 25 18 25 
Sommerrübſen 23 25 20 25 18 25 
Leindotteeeeeer 19 — 18 — 9 — 


Rapskuchen ſchwach gefragt, pr. 50 Kilogr. 6,30 —6,60 Mark. 

Leinkuchen ohne Aenderung, pr. 50 Kilogr. 8,10—8,50 Mark. 

Kleeſamen in ruhiger Stimmung, rother nur feine Qualitäten be⸗ 
achtet, pr. 50 Kilogr. 34—38—41—44 Mark, weißer ruhig, pr. 50 Kilogr. 
40—52—58—64 Mark, hochfeiner über Notiz. 

Thymothee unverändert, pr. 50 Kilogr. 15,50 —18,50—20 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 24,75 —26,75 
Mark, Roggen fein 18,25—19,25 Mark, Hausbacken 18,00 —18,50 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 8—9 Mark, Weizenkleie 7,00 —7,50 Mark. 

a. 2,30—2,80 Mark pr. 50 Kilogr. a 

oggenſtrob 18,00--19,00 Mark pr. Schock & 600 Kilogr. 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 
Januar 25., 26. Nachm. 2 U. Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
Luftwärme + 0°3 — 0,1 — 07,4 


N 5 5 , 
Luftdruck bei oo 338.733 33423 334% 10 
Dunſidrunck 2,05 1,94 104,68 
Dunſtſättigung 100 pCt. 98 pCt. 87 pCt. 
PPC NW. 1. NO. 0. O. 1. 
r bedeckt, ſt. Nebel. bedeckt. bedeckt. 


Januar 26., 27. Nachm. 2 Uhr. | Abends 10 U. | Morgens 6 U. 
+ 1 — 1, 1 — 00,9 


Luftwärm g h 
Luftdruck bei oo 334 12 334%22 3344,90 
Dunſtdruck S 2 04 1 1,75 
Dunjtjättigung - +++... 91 pCt. 98 pCt. 95 pCt. 
SNUNDI- 20a» 20,00 naar wel. SO. 2. W. 0. 
Wierer bezogen. bedeckt, Nebel. bedeckt. 
Breslau, 27. Jan. [Wafſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 36 Cm. UP. — M. — Em. 
Eisſtand. 


Heut beſchenkte mich meine liebe 
Frau Clara, geb. Bermann, mit 
einem kräftigen Knaben. [1139] 


Eine Partie Cigarren, 


ehlfarben einer 60⸗Mark⸗Sorte, ver: 
Breslau, den 25. aaa 1879. aufe ich, fo lange der Vorrath reicht, 
Oskar Hentſchel. a Mille 37,50. 500 Stück ſende poſtfrei. 
b Ich kann dieſe Cigarre als ſehr gut 

empfehlen. 1633 
A. Gonschior, Weidenſtr. 22. 


Eine 
Dampf, Brauerei 
iſt unter gün 


id tigen Bedingungen Fa⸗ 
milien⸗Verhältniſſe wegen bald zu 
17 

0 


Den gestern Abend um 10% 
Uhr in ihrem 21. Lebensjahre 
an Unterleibstyphus und Diph- 
theritis erfolgten Tod unserer 
innig geliebten Tochter, der 

Lehrerin 11796 


Antonie Krause, 


verkaufen. 
ne en sub P. 2946 an Rudolf 
Moſſe, Breslau, Ohlauerſtr. 85, 1. 


Pianino. 


Ein gebrauchtes, aber fehlerfreies 
Pianino wird bald zu kaufen geſucht. 
Offerten erbeten unter F. G. 28 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. [1138] 
Ein aar dreifarbige ſchöne Papas 
a 5 3 7 1 bin Eh eleganten 9220 
. erkauft billigſt 2 
Stadt- Theater. J. Kozlowski in Natibor. 
Montag, den 27. Januar. Bei er⸗[ Ein in Bremen etablirter Kauf⸗ 
mäßigten Preiſen: „Wallenſtein s mann, der Umſtände halber ſeinen 
Lager.“ Dramatiſches Gedicht in Wohnſitz verändern möchte, ſucht eine 
1 Aufzug von Friedr. v. Schiller. paſſende Stellung in einem 
Hierau : Das Lied von der Glocke, A entur⸗ oder 
von Fr. v. Schiller mit lebenden 5 9 5 2 
Bildern und Muſik von E. Faltis. Cigarrenfabrikgeſchäfte, 
Zum Schluß: „Paulas Geheime bei dem er ſich ſpäter mit einem Ein⸗ 
ſchuß von 20—30 Mille Mark bethei⸗ 


niß.“ Dramatiſcher Scherz in 1 

Act von Oscar Blumenthal. ar Penn N e die 
eu, Fin erſten Häuſer eſiens werden ge⸗ 

Lobe- Theater. 3 geben, indeſſen auch audererſefg we 


7. . . 3. beten. [Bi 
80 as Pa en Gefällige Offerten unter B. 79 an 


Dr. Hönig’s Klinik Haaſenſtein & Vogler in Bremen. 


für Hautkränke eto. [11 ur Führung der Wirthſchaft und 
Breslau, Gartenstrasse Na 8 Erziehung mehrerer Kinder im 


— — — — Alter von 3—11 Jahren wird eine 
En Kaufleuten (mof.) kann 92 


ich ſehr vortheilhafte Helraths⸗ gut empfohlene Dame geſetzten 


lters (moſaiſch) bald geſucht. 
artien weiſen. P 
P £ 1.20 Bor RER 41251 Offerten nebſt Abſchrift der Zeug 


v niſſe an Ludwig Danziger in 
Antwort⸗Marke erforderlich. e N! 8 iso] 
Alle Arten künſtl. Bärte u. Berrüden, 


Wein ⸗Neiſender. 


zeigen wir allen Verwandten 
und Freunden hierdurch statt 
jeder besonderen Meldung und 
mit der Bitte um stille Theil - 
nahme tiefbetrübt an. 
Breslau, 27. Januar 1879. 
Philipp Krebs, Redacteur. 
' Stephanie Krebs, 
verwittwet gewesene Krause, 
geb. Koch. 


Vier 
a ehe re eh Eine ältere, leiſtungsfähige, gut 


eingeführte Wein ⸗Groß⸗ Handlung 
ſucht ſogleich oder 1. April c. einen 
erfahrenen, tüchtigen Reiſenden für 
Schleſten, die Lauſitz und Marken für 
den Verkauf ihrer verſteuerten und 
unverſteuerten Weine, Rum, Arac u. 
Cognac. Die Tour iſt ſeit 35 Jahren 
regelmäßig Besen worden und erhal⸗ 
ten fachkundige Bewerber, ae es 
nannte Provinzen bereits einige Jahre 
mit gutem Erfolge beſucht haben und 
günſtige Zeugniſſe behändigen können, 
den Vorzug. Offerten mit Angabe 
der bisherigen Wirkſamkeit und Ab⸗ 


ee ene en eee ſchrift der Zeugniſſe nimmt die An⸗ 
noncen⸗Expedition von R. Mofi 


magma 2 Stettin, unter A.1 entgegen. [1678] 
Einige zurückgeſezte Poſten Briefpapier, 


die nicht mehr recht gangbar find und durch längeres Lager leiden würden, 


Schnurrbart 1,80 ſortirt 
Backenbärte I, oof nur 
franz. Bärte 0,83 Mit. 

offerirt das Friſeur⸗Geſchäft von 
W. Müller, [861] 
Breslau, Carlsſtraße 2. 


"GT bug "OS uche 
11 JHJIOPUAULL I 
ago -apipg 10 


ub zbisß 086 uoq gende 
gsusgilmg eg onuvioch zun 


9291 


verkaufe ich in jeder Quantität unter Fabrilpreis, z. B.: [1795] 
blau Poſt p. Duart Rs. Mart 3. 
A Detaygy 177. 
weiß gerippt Poſt⸗ Quart = 4%. 


„ 


Octav 


Adolf Stenzel Ring 5 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


